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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 - Evangelische
Theologie
In Forschung und Lehre kooperiert der Fachbereich E

vangelische Theologie m
it dem

 Institut für E
vangelische Theologie der

Justus-Liebig-U
niversität in G

ießen. D
ies bedeutet, dass einerseits G

ießener P
rofessoren/innen Lehrveranstaltungen in Frankfurt

anbieten und um
gekehrt, andererseits, dass die S

tudierenden beider U
niversitäten die M

öglichkeit haben, Lehrveranstaltungen der
jew

eils anderen U
niversität in E

vangelischer Theologie zu belegen.
A

lle V
eranstaltungen beginnen - sow

eit nicht anders verm
erkt - in der ersten V

orlesungsw
oche.

A
llgem

eine Veranstaltungen &
 Einführungsveranstaltungen

O
rientierungsveranstaltung B

A
 / M

A
 R

eligionsw
issenschaft

O
rientierungsveranstaltung, Lehrperson G

antke/Ö
zsoy/N

ettke/N
. N

.
D

i, E
inzel, 12:00 - 14:00, 19.10.2010 - 19.10.2010, IG

-H
ochhaus - IG

 454 IG
 454

Inhalt
D

ie O
rientierungsveranstaltung dient der allgem

einenS
tudienberatung.

In ihr sollen die S
tudiengänge und die Lehrveranstaltungen der R

eligionsw
issenschaft

(vergl. R
W

 + IR
) erläutert, aktuelle S

tudienfragen diskutiert und das Lehrangebot
vorgestellt w

erden.

W
eiterhin w

erden auch Fragen zur D
urchführung von P

rüfungen angesprochen.

A
ußerdem

 w
ird sich die S

tudentische Interessenvertretung vorstellen.

N
achw

eis
Für A

nfänger geeignet, nur für B
A

 / M
A

O
rientierungsveranstaltung LA

/Pfarram
t

O
rientierungsveranstaltung, Lehrperson S

chneider/S
chulz/S

eebach
M

i, E
inzel, 08:00 - 20:00, 13.10.2010 - 13.10.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

M
i, E

inzel, 08:00 - 17:00, 13.10.2010 - 13.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

M
i, E

inzel, 08:00 - 17:00, 13.10.2010 - 13.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 731
S

em
inarraum

,B
elegungspräferenz FB

 8
Sem

estereröffnung des Fachbereichs 06
E

inzelterm
in, Lehrperson H

eim
brock

D
o, E

inzel, 18:00 - 22:00, 21.10.2010 - 21.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.741b M
ehrzw

eckraum
,

B
elegungspräferenz Fb 10

B
em

. zu Zeit und O
rtD

ie V
eranstaltung beginnt um

 17:00 U
hr

Praxisprojekt Pfarram
tsstudiengang

E
xkursion, S

W
S

: 2.0, Lehrperson P
lagentz

D
o, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Praxisprojekt Pfarram
tsstudiengang

Tutorium
, S

W
S

: 2.0, Lehrperson N
. N

./P
lagentz

M
i, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Praxisprojekt zur Einführung in das Studium
 der Evangelischen Theologie

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson P

lagentz
M

o, w
och, 14:00 - 16:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Inhalt
In A

useinandersetzung m
it der eigenen religiösen B

iographie w
erden ausgew

ählte
(kirchliche und nichtkirchliche) religiöse O

rte in Frankfurt erkundet, die
B

esuchserfahrungen besprochen und die theologischen Im
plikationen der

H
ospitationen vertieft. D

abei fragen w
ir insbesondere nach der individuellen und

öffentlichen W
irkung der O

rte. D
ie H

ospitationen reflektieren w
ir auch auf der Folie
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unserer E
rw

artungen ans theologische S
tudium

 und unsere ersten E
rfahrungen m

it der
w

issenschaftlichen Theologie.
V

oraussetzung
Teilnahm

e am
 S

em
inar, am

 Tutorium
 (D

o 12-14), an dem
 S

tudientag 23.10.10und an
den E

xkursionen (M
i 10-12) sow

ie B
ericht zum

 P
raxisprojekt.

A
kadem

ische Verabschiedung Prof. D
r. D

r. H
erm

ann D
euser

E
inzelterm

in, Lehrperson H
eim

brock
D

o, E
inzel, 14:00 - 17:00, 17.02.2011 - 17.02.2011, IG

-H
ochhaus - IG

 1.314 IG
 1.314 E

isenhow
er-R

aum
(nur für E

inzelterm
ine)

D
o, E

inzel, 17:00 - 22:00, 17.02.2011 - 17.02.2011, IG
-H

ochhaus - IG
 1.314 IG

 1.314 E
isenhow

er-R
aum

(nur für E
inzelterm

ine)
B

em
. zu Zeit und O

rt16:00 - 17:00 U
hr V

orbereitung

A
ltes Testam

ent
B

ibelkunde A
T

Ü
bung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson B
iesenbach

D
o, w

och, 12:00 - 14:00, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
D

ie B
ibelkunde-Ü

bung kann und soll die eigenverantw
ortliche Lektüre der biblischen

B
ücher nicht ersetzen. S

ie hilft dabei, sich die G
liederung und den A

ufbau einelner
alt. S

chriften klarzum
achen und relevanten B

egriffen und Them
en durch das A

T zu
verfolgen. V

oraussetzung für die Teilnahm
e  ist die B

ereitschaft, jew
eils einige solcher

Fragestellungen in Form
 kurzer R

eferate für die S
itzung vorzubereiten. D

aher kan die
Ü

bung nur stattfinden, w
enn sich m

indestens 12 P
ersonen anfinden.

Prosem
inar A

ltes Testam
ent - Exegese des A

lten Testam
ents

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson D

iehl
D

o, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

Ziel des S
em

inars ist es, den w
issenschaftlichen U

m
gang m

it dem
 A

lten Testam
ent

zu erlernen und zu einer selbständigen, sich über das eigene V
orverständnis

des Textes R
echenschaft ablegenden und m

ethodisch überprüfbaren A
uslegung

alttestam
entlicher A

bschnitte zu gelangen. A
n ausgew

ählten alttestam
entlichen

Texten w
erden die w

ichtigsten exegetischen M
ethoden sow

ohl der klassischen
historisch-kritischen Forschung als auch neuerer literaturw

issenschaftlich orientierter
Zugänge vorgeführt und gem

einsam
 eingeübt. D

ie A
rbeit im

 P
rosem

inar ist echte
G

rundlagenarbeit, die G
eduld und P

hantasie erfordert, zugleich aber bei der
A

nw
endung der verm

ittelten W
erkzeuge stets N

eues und Ü
berraschendes im

 und m
it

dem
 biblischen Text entdecken lässt. Zur V

orbereitung auf die einzelnen S
itzungen

gehören jew
eils das Ü

bersetzen eines kurzen hebräischen A
bschnitts und die Lektüre

von S
ekundärliteratur. V

on jedem
/r S

em
inarteilnehm

er/in w
ird die Ü

bernahm
e

eines S
itzungsprotokolls erw

artet. A
m

 E
nde des S

em
esters steht die A

nfertigung
einer H

ausarbeit, in der das G
elernte anhand einer selbständigen E

xegese eines
alttestam

entlichen Textstücks nachgew
iesen w

erden soll. Zur V
orbereitung der ersten

S
itzung sind 1.) der hebräische G

rundw
ortschatz zu w

iederholen und 2.) folgender Text
zu lesen und zu exzerpieren: O

. K
aiser, D

er G
ott des A

lten Testam
ents. Theologie des

A
lten Testam

ents, I. G
rundlegung, U

TB
 1747, G

öttingen 1993, S
.14-89.

N
achw

eis
P

farram
t / D

iplom
V

oraussetzung
H

ebraicum
Literatur

•
U

. B
ecker: E

xegese des A
lten Testam

ents, U
TB

 2664, 2. Ü
berarbeitete A

uflage 2008
(dieses B

uch sollen alle S
em

inarteilnehm
er/innen persönlich besitzen).

Einführung in das A
lte Testam

ent (O
rientierungsvorlesung)

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson K
öhlm

oos
D

o, w
och, 14:00 - 16:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 8 H
örsaal H

Z 8
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-B
W

1

L2-E
V

-B
W

1
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L3-E
V

-B
W

1

L5-E
V

-B
W

1

P
farram

t/M
agister

Literatur
W

ird zu S
em

esterbeginn bekannt gegeben.
Schöpfung, Sünde, Sintflut: D

ie U
rgeschichte G

en 1-11 (Them
en alttestam

entlicher W
issenschaft)

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson K
öhlm

oos
M

o, w
och, 16:00 - 18:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 10 H
örsaal H

Z 10
Inhalt

D
ie E

rzählungen 1.M
oses 1-11 gehören zu den bekanntesten des A

lten Testam
ents

und zu den grundlegenden für die christliche Theologie. W
ie entfalten die Texte

selbst die Them
en S

chöpfung, S
ünde, S

intflut? W
ie hat m

an sich E
ntstehung und

W
eitergabe dieser E

rzählungen vorzustellen? W
ie sind aus den Texten theologische

A
ussagen abzuleiten, die bis heute m

aßgeblich sind? D
ie V

orlesung w
ill diesen Fragen

nachgehen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-B
W

1

L3-E
V

-B
W

2

L3-E
V

-B
W

3a

L5-E
V

-B
W

1

P
farram

t/M
agister

Literatur
W

ird zu S
em

esterbeginn bekannt gegeben.
H

erm
eneutik

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson B

iesenbach
D

o, w
och, 14:00 - 16:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-B
W

2a

L2-E
V

-B
W

2a

L3-E
V

-B
W

3a

L5-E
V

-B
W

2a
M

acht und M
oral: D

ie sogenannte Thronfolgegeschichte (2Sam
 9-20)

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson K

öhlm
oos

M
o, w

och, 12:00 - 14:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

M
o, E

inzel, 12:00 - 14:00, 08.11.2010 - 08.11.2010, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

D
ie G

eschichte von D
avid und seinen S

öhnen, die sog. "Thronfolgegeschichte" findet
sich in 2S

am
 9-20. S

eit der U
ntersuchung von Leonhard R

ost (1926) gilt sie als
M

usterbeispiel alttestam
entlicher G

eschichtsschreibung m
it literarischem

 A
nspruch.

G
estalt und G

ehalt dieser E
rzählung sow

ie die neuere Forschungsdiskussion darüber
sind G

egenstand dieses S
em

inars.
V

oraussetzung
H

ebräischkenntnisse erforderlich.
Literatur

Literatur zur V
orbereitung:

•
Thom

as R
öm

er/A
lbert de P

ury (H
g.): D

ie sogenannte Thronfolgegeschichte D
avids:

N
eue A

nfragen und E
rgebnisse, Freiburg/G

öttingen 2000 (O
B

O
 176)

M
ethoden der A

uslegung in Exegese und B
ibeldidaktik
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S
em

inar, S
W

S
: 4.0, Lehrperson B

iesenbach
D

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , G
ruppe 1

D
i, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , G

ruppe 2
Inhalt

Im
 S

em
inar w

erden erfahrungsbezogene M
ethoden vorgestellt und didaktisch eingeübt,

in denen es darum
 geht, sich selbst zu einem

 biblischen Text in B
eziehung zu

setzen (P
antom

im
e, Interaktionsübungen, A

rbeit m
it B

ildern, aber auch: E
rzählen...).

U
nterrichtspraktische V

orerfahrungen sind erw
ünscht. Teilnahm

evoraussetzung ist die
B

ereitschaft zur engagierten und arbeitsintensiven M
itarbeit in den S

em
inarsitzungen

und konstruktive N
acharbeit. Literatur w

ird fallw
eise genannt.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L1-E
V

-B
W

2a

L1-E
V

-B
W

2b

L2-E
V

-B
W

2a

L2-E
V

-B
W

2b

L3-E
V

-B
W

2

L5-E
V

-B
W

2a

L5-E
V

-B
W

2b
V

oraussetzung
D

ie V
eranstaltung ist auf 20 Teilnehm

ende beschränkt. Interessierte m
elden sich bitte

bis zum
 30.09.2010 per E

m
ail (biesenbach@

em
.uni-frankfurt.de) verbindlich für die

V
eranstaltung an. D

ie A
ufnahm

e erfolgt nach R
eihenfolge der A

nm
eldung; eine Liste

der Teilnehm
er w

ird ausgehängt.
Them

en alttestam
entlicher W

issenschaft: A
braham

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson D

iehl
M

i, w
och, 08:00 - 10:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , G
ruppe

1D
o, w

och, 08:00 - 10:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , G

ruppe 2
Inhalt

A
braham

 ist eine der schillerndsten Figuren im
 A

lten Testam
ent. E

r ist S
tam

m
vater

in drei großen R
eligionen. Im

 S
em

inar sollen m
ittels einer genauen A

nalyse die
literarischen S

trukturen, die theologischen Tendenzen und die E
ntstehungs-

und traditionsgeschichtlichen H
intergründe der A

braham
-Ü

berlieferung im
 B

uch
G

enesis herausgearbeitet w
erden. D

abei sollen die jüngsten E
rgebnisse der

P
entateuchforschung berücksichtigt w

erden. Zur V
orbereitung auf das S

em
inar ist eine

genaue bibelkundliche E
rarbeitung des B

uches G
enesis em

pfohlen, sow
ie die Lektüre

der §§5-7 in G
ertz, J. C

hr. u.a. (H
gg.): G

rundinform
ation A

ltes Testam
ent, U

TB
 2756, 3.

A
ufl. G

öttingen 2009.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-B
W

2a ab 4 (E
C

TS
-C

redits: 2)

L2-E
V

-B
W

2a ab 4 (E
C

TS
-C

redits: 2)

L3-E
V

-B
W

3a ab 5 (E
C

TS
-C

redits: 4)

L5-E
V

-B
W

2a ab 4 (E
C

TS
-C

redits: 2)

M
agister R

W
 / R

elP
hil

Literatur
W

ird im
 S

em
inar bekannt gegeben.

Them
en alttestam

entlicher W
issenschaft: D

er Zorn G
ottes im

 A
lten Testam

ent
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson K
öhlm

oos
D

i, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Inhalt
D

er "Zorn G
ottes" gilt als exklusives K

ennzeichen alttestam
entlicher Theologie. D

ie
V

orstellung eines zornigen G
ottes ist der M

oderne frem
d gew

orden, das erschw
ert

häufig den Zugang zum
 A

lten Testam
ent. Im

 S
em

inar sollen einschlägige Texte und
Forschungsaufsätze zu diesem

 Them
a diskutiert w

erde.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-B
W

2a

L2-E
V

-B
W

2a

L3-E
V

-B
W

3a

L5-E
V

-B
W

2a

P
farram

t
V

oraussetzung
H

ebräischkenntnisse: E
rw

ünscht, aber nicht P
flicht

Literatur
Literatur zur V

orbereitung:

•
Jörg Jerem

ias: D
er Zorn G

ottes im
 A

lten Testam
ent. D

as biblische Israel zw
ischen

V
erw

erfung und E
rw

ählung, N
eukirchen-V

luyn 2009 (B
ThS

t 104) (zur A
nschaffung

em
pfohlen)

Lektürekurs Q
ohelet (Prediger Salom

o)
Ü

bung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson D

iehl
M

o, w
och, 10:00 - 12:00, ab 25.10.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

G
egenstand der Ü

bung ist die Lektüre und D
iskussion des B

uches Q
ohelet (P

rediger
S

alom
o).

N
achw

eis
P

farram
t / D

iplom
 / M

ag.
V

oraussetzung
H

ebraicum
Literatur

W
ird in der V

eranstaltung bekannt gegeben.
R

epetitorium
 A

T
Ü

bung, S
W

S
: 3.0, Lehrperson von N

ordheim
-D

iehl
M

i, E
inzel, 09:00 - 10:00, 20.10.2010 - 20.10.2010, H

örsaalzentrum
 - H

Z 13 S
em

inarraum
 H

Z 13 (M
o, D

i, M
i

[nachm
], D

o [vorm
.], Fr: FB

 10 - M
i [vorm

], D
o [nachm

]: FB
 6, ab 20 U

hr: A
lle)

Fr, E
inzel, 10:00 - 17:00, 05.11.2010 - 05.11.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

Fr, E
inzel, 10:00 - 17:00, 26.11.2010 - 26.11.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

Fr, E
inzel, 10:00 - 17:00, 10.12.2010 - 10.12.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

Inhalt
D

as R
epetitorium

 bereitet gezielt auf die K
lausuren und die m

ündlichen P
rüfungen

im
 E

rsten Theologischen E
xam

en bzw
. in der D

iplom
-P

rüfung vor. E
s dient der

W
iederholung von alttestam

entlichem
 G

rundw
issen (G

eschichte Israels und Judas,
Literaturgeschichte und Theologie des A

T) und bietet ein Forum
 zur D

iskussion
zentraler Them

en alttestam
entlicher W

issenschaft, deren R
eflexion vor einem

gesam
tbiblischen H

intergrund und Integration in eine eigene Theologie. A
usgangspunkt

der einzelnen S
itzungen sind M

usterthem
en und M

usterklausuren vergangener
E

xam
ina.

Zielgruppe dieser V
eranstaltung sind S

tudierende der ev. Theologie auf P
farram

t bzw
.

D
iplom

 im
 H

auptstudium
. D

a das R
epetitorium

 als V
eranstaltung in m

ehreren B
löcken

stattfindet, w
ird in der ersten S

itzung der S
em

inar- und Leseplan dazu gem
einsam

erstellt.
Literatur

•
J.C

hr. G
ertz (H

g.): G
rundinform

ation A
ltes Testam

ent. E
ine E

inführung in Literatur,
R

eligion und G
eschichte des A

lten Testam
ents, U

TB
 2745, G

öttingen 3. A
ufl. 2009

(dieses B
uch sollten alle Teilnehm

er/innen persönlich besitzen)

N
eues Testam

ent

Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
E

vangelische Theologie
W

iS
e 2010/11

W
iS

e 2010/11
S

eite 6

M
ethoden der A

uslegung in Exegese und B
ibeldidaktik

S
em

inar, S
W

S
: 4.0, Lehrperson B

iesenbach
D

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , G
ruppe 1

D
i, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , G

ruppe 2
Inhalt

Im
 S

em
inar w

erden erfahrungsbezogene M
ethoden vorgestellt und didaktisch eingeübt,

in denen es darum
 geht, sich selbst zu einem

 biblischen Text in B
eziehung zu

setzen (P
antom

im
e, Interaktionsübungen, A

rbeit m
it B

ildern, aber auch: E
rzählen...).

U
nterrichtspraktische V

orerfahrungen sind erw
ünscht. Teilnahm

evoraussetzung ist die
B

ereitschaft zur engagierten und arbeitsintensiven M
itarbeit in den S

em
inarsitzungen

und konstruktive N
acharbeit. Literatur w

ird fallw
eise genannt.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L1-E
V

-B
W

2a

L1-E
V

-B
W

2b

L2-E
V

-B
W

2a

L2-E
V

-B
W

2b

L3-E
V

-B
W

2

L5-E
V

-B
W

2a

L5-E
V

-B
W

2b
V

oraussetzung
D

ie V
eranstaltung ist auf 20 Teilnehm

ende beschränkt. Interessierte m
elden sich bitte

bis zum
 30.09.2010 per E

m
ail (biesenbach@

em
.uni-frankfurt.de) verbindlich für die

V
eranstaltung an. D

ie A
ufnahm

e erfolgt nach R
eihenfolge der A

nm
eldung; eine Liste

der Teilnehm
er w

ird ausgehängt.
D

as N
eue Testam

ent in U
niversität, K

irche, Schule und G
esellschaft

G
rundkurs, S

W
S

: 2.0, Lehrperson R
ydryck/S

teetskam
p

M
i, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.731 S
em

inarraum
D

i, w
och, 08:00 - 10:00, ab 26.10.2010, IG

-H
ochhaus - IG

 457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 08 ,
G

ruppe 1
Inhalt

D
er G

rundkurs w
ill die B

asisvoraussetzungen für das S
tudium

 des N
euen Testam

ents
schaffen. D

rei Them
enbereiche gliedern die V

eranstaltung. Zunächst w
enden

w
ir uns der kanongeschichtlichen Frage zu, w

ie es zur S
chriftensam

m
lung des

N
euen Testam

ents gekom
m

en ist und w
elche herm

eneutischen und theologischen
K

onsequenzen das nach sich zieht. Im
 zw

eiten Teil erkunden w
ir die politische,

religiöse, kulturelle und soziale U
m

w
elt, in der die neutestam

entlichen S
chriften situiert

sind. D
er dritte Them

enbereich erfasst die bibelkundliche B
earbeitung des N

euen
Testam

ents. Zugleich w
ird in diesem

 Zusam
m

enhang E
lem

entarw
issen über die

theologischen K
onzepte der S

ynoptiker, des P
aulus, des johannäischen S

chrifttum
s

und der urchristlichen A
pokalyptik erarbeitet.

N
achw

eis
Lehram

t:  

•
L1-E

V
-B

W
1

•
L2-E

V
-B

W
1

•
L3-E

V
-B

W
1

•
L5-E

V
-B

W
1

V
oraussetzung

D
ie Them

endichte des G
rundkurses erfordert nicht nur die regelm

äßige Teilnahm
e,

sondern auch eine gründliche V
or- und N

achbereitung der einzelnen S
itzungen. D

er
K

urs w
ird m

it einer K
lausur abgeschlossen.

Literatur
•

C
hristfried B

öttrich: Them
en des N

euen Testam
ents in der G

rundschule. E
in

A
rbeitsbuch für R

eligionslehrerinnen und R
eligionslehrer, S

tuttgart 2001
•

U
. S

chnelle: E
inleitung in das N

eue Testam
ent, 4. A

ufl., G
öttingen 2001



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
E

vangelische Theologie
W

iS
e 2010/11

W
iS

e 2010/11
S

eite 7

•
E

ckart R
einm

uth: H
erm

eneutik des N
euen Testam

ents. E
ine E

inführung in die
Lektüre des N

euen Testam
ents, G

öttingen 2002
•

K
laus-M

ichael B
ull: B

ibelkunde des N
euen Testam

ents. D
ie kanonischen S

chriften
und die A

postolischen V
äter. Ü

berblicke, Them
akapitel, G

lossar, N
eukirchen-V

luyn,
Juli 2005

W
eitere Literatur w

ährend der V
eranstaltung.

Einführung in den m
ethodischen U

m
gang m

it dem
 N

euen Testam
ent

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson R

ydryck
M

o, w
och, 16:00 - 18:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

Ziel des P
rosem

inars ist es, den w
issenschaftlichen U

m
gang m

it dem
 N

euen
Testam

ent zu erlernen und zu einer selbständigen, m
ethodisch überprüfbaren

A
rbeit m

it den neutestam
entlichen Texten zu finden. D

abei sollen nicht nur die
M

ethodenschritte der "klassischen" historisch-kritischen M
ethode gem

einsam
eingeübt w

erden, sondern auch ein neuer literaturw
issenschaftlicher Zugang zu den

biblischen Texten erarbeitet w
erden. A

m
 B

eispiel der sem
iotischen E

xegese w
ollen w

ir
gem

einsam
 eine M

ethode erlernen, die sich am
 P

aradigm
a von S

prache bzw
. Zeichen

orientiert. A
m

 E
nde des S

em
esters steht die A

nfertigung einer H
ausarbeit, in der das

G
elernte anhand einer der vorgestellten exegetischen M

ethoden zur A
nw

endung
kom

m
t.

N
achw

eis
Lehram

t: 
•

L3-E
V

-B
W

1
Literatur

E
ine Literaturliste w

ird in der ersten S
itzung verteilt. Zur V

orbereitung für die erste
S

itzung:

•
G

. E
beling, D

ie B
edeutung der historisch-kritischen M

ethode für die protestantische
Theologie und K

irche, in: ders., W
ort und G

laube I, Tübingen 1960, 1-49.
•

S
. A

lkier, N
eutestam

entliche W
issenschaft - E

in sem
iotisches K

onzept, in: K
ontexte

der S
chrift II. K

ultur, P
olitik, R

eligion, S
prache, hg. v. C

hr. S
trecker, S

tuttgart 2005,
343-360.

B
itte bringen S

ie zur ersten S
itzung m

it:

•
N

estle/A
land, N

ovum
 Testam

entum
 G

raece 27. A
ufl.

B
ibelkunde, Einleitung und Theologie der Paulinischen Schriften

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson A
lkier

D
i, w

och, 12:00 - 14:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 6 H

örsaal H
Z 6

Inhalt
D

ie V
orlesung w

ird exem
plarisch darstellen, w

ie das eigene G
liedern biblische Texte

bibelkundlich erschließt und zugleich einen syntagm
atischen R

ahm
en der Interpretation

erarbeitet. A
nhand der P

rotopaulinen w
ird in die G

eschichte der historischen-kritischen
E

xegese eingeführt und G
rundproblem

e der E
inleitungsw

issenschaft vorgestellt und
diskutiert. V

or allem
 aber sollen die jew

eiligen theologischen A
nsätze der paulinischen

B
riefe skizziert und m

iteinander ins G
espräch gebracht w

erden.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-B
W

1

L3-E
V

-B
W

2

L3-E
V

-B
W

3b

L5-E
V

-B
W

1

B
A

 R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 003
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B
A

-R
W

 008

D
er verlorene Sohn, der barm

herzige Sam
ariter und andere B

eiträge des Lukas zur W
eltliteratur

(Sem
esterthem

a)
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson A

lkier
D

i, w
och, 18:00 - 19:30, H

örsaalzentrum
 - H

Z 6 H
örsaal H

Z 6
Inhalt

G
ilt die B

ibel zu R
echt als das bedeutendste B

uch europäischer K
ultur, so kann das

exem
plarisch an Lukas und seinen S

puren in der W
eltliteratur gezeigt w

erden. D
eshalb

w
ird sich die V

orlesung im
 ersten Teil des S

em
esters m

it Lukas als E
rzähler befassen.

D
er zw

eite Teil w
ird dann am

 B
eispiel der V

erarbeitung der P
arabel vom

 verlorenen
S

ohn in R
ainer M

aria R
ilkes A

ufzeichnungen des M
alte Laurids B

rigge zeigen, w
ie die

B
ibel kulturprägend w

irkte und diese W
irkungen w

iederum
 erheblich dazu beitragen,

den B
edeutungsspielraum

 biblischer Texte zu erw
eitern.

Literatur
A

lkier,S
tefan: D

ie R
ealität der A

uferw
eckung, Tübingen / B

asel 2009, S
. 122-146;

R
usam

, D
ietrich: D

as Lukasevangelium
, in: M

. E
bner, S

. S
chreiber (H

g.), E
inleitung in

das N
eue Testam

ent, S
tudienbücher Theologie, S

tuttgart 2008, 184-207;

R
ilke, R

ainer M
aria: D

ie A
ufzeichnungen des M

alte Laurids B
rigge

M
ethoden der Exegese in A

uslegung und B
ibeldidaktik

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson R

osendahl/S
chneider

D
i, w

och, 12:00 - 14:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt

B
ibelauslegung und B

ibeldidaktik stellen für die Frage des U
m

gangs m
it der B

ibel zw
ei

w
esentliche A

rbeitsfelder dar, die m
iteinander verschränkt sind. G

enau dies ist der
A

nsatz dieses S
em

inars. D
ie exegetischen M

ethoden und ihre A
rbeitsschritte sind

ein w
esentlicher B

estandteil der evangelischen Theologie und R
eligionspädagogik.

A
llerdings sind die exegetischen M

ethoden nicht identisch m
it der B

ibeldidaktik. W
er

m
it heranw

achsenden K
indern und Jugendlichen B

ibeltexte bearbeitet, bedarf der
K

enntnis der G
rundregeln eines w

issenschaftlichen U
m

gangs m
it den biblischen

Texten m
it B

lick auf die B
ibelauslegung und auf die B

ibeldidaktik. D
as S

em
inar

führt daher in M
ethoden der A

uslegung in E
xegese und B

ibeldidaktik sow
ie deren

selbstständige A
nw

endung ein.
N

achw
eis

Lehram
t:  

   

D
as Johannesevangelium

 und die Johannesbriefe
B

locksem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson K
ahl

Fr, E
inzel, 14:00 - 20:00, 05.11.2010 - 05.11.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
S

a, E
inzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2010 - 06.11.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Fr, E

inzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2011 - 28.01.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2011 - 29.01.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Inhalt
In diesem

 S
em

inar geht es um
 das V

erstehen der johanneischen Literatur
des N

euen Testam
ents - in historischer, syntagm

atischer, sem
antischer und

pragm
atischer H

insicht. E
ine derartige A

nalyse erm
öglicht z.T. neue E

insichten in die
A

ussageabsichten dieser S
chriften (Johannesevangelium

, 1-3 Johannesbrief, ohne
Johannesapokalypse) im

 Zusam
m

enhang ihrer konkreten K
om

m
unikationssituationen.

In der gegenw
ärtigen Forschung lässt sich eine A

bkehr von lange vorherrschenden
E

rklärungsm
odellen beobachten. Forschungsgeschichte und gegenw

ärtige Tendenzen
der internationalen Forschung w

erden im
 S

em
inar m

itbedacht und kritisch reflektiert.
N

achw
eis

Lehram
t:  

•
L1-E

V
-B

W
2b

•
L2-E

V
-B

W
2b

•
L3-E

V
-B

W
3b

•
L5-E

V
-B

W
2b

Literatur
U

. S
chnelle, E

inleitung in das N
eue Testam

ent, G
öttingen 1994 (und spätere A

uflagen);

H
. Thyen, A

rt. D
ie Johannesbriefe, D

as Johannesevangelium
 in: TR

E
 17 (1988),

186-225;

H
. Thyen, D

as Johannesevangelium
 (H

N
T 6), Tübingen 2005;

T. S
öding (H

g.), Johannesevangelium
 - M

itte oder R
and des K

anons? N
eue

S
tandortbestim

m
ungen, Freiburg 2003;

K
om

m
entare von K

. W
engst, U

. S
chnelle, R

. B
ultm

ann.
G

rundzüge Paulinischer Theologie
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson W
ieschem

ann
M

i, w
och, 16:00 - 18:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

M
it dem

 A
postel P

aulus betritt ein M
ann die W

eltbühne, den w
ir in unserer heutigen

S
prache durchaus einen „global player", einen globalen, w

eltw
eit operierenden

„U
nternehm

er" nennen könnten. S
ein „U

nternehm
en" jedoch bestand darin,

unerm
üdlich im

 N
am

en und im
 A

uftrag des gekreuzigten und auferstandenen Jesus
von N

azareth unterw
egs sein zu m

üssen (1 K
or 9:16). D

am
it suchte P

aulus die
M

enschen seiner Zeit nicht nur m
it der B

otschaft vom
 R

eich G
ottes in K

raft  (1 K
or

4:20) zu konfrontieren und herauszufordern (vgl. A
pg 17:1ff), sondern sie vor allem

davon zu überzeugen, dass das W
ort vom

 K
reuz eine Torheit ist, denen, die verloren

w
erden; uns aber,  so der A

postel in der G
ew

issheit des G
laubens w

eiter (vgl. R
öm

8:38f aber auch schon 1 Thes 4:16f), die gerettet w
erden, ist es G

ottes K
raft  (1 K

or
1:18). U

nd diese K
raft G

ottes, darin ist P
aulus m

it der frühen C
hristenheit eins (vgl. M

t
1:16; 26:63; 27:17.22; M

k 12:35ff; Joh 20:31; A
pg 2:36; 3:20; 9:22; 18:5; 18:28), ist m

it
Jesus von N

azareth, dem
 C

hristus G
ottes, inm

itten von Zeit („schon jetzt") W
irklichkeit

gew
orden (vgl. A

pg 17:3; 2 K
or 5:18). In diesem

 S
em

inar, das als ein S
em

inar für
alle S

tudierende angeboten w
ird, und dam

it auch für „N
icht-G

riechen", soll es vor
allem

 darum
 gehen, die Theologie und die Intention (A

bsicht) des A
postels P

aulus in
G

rundzügen kennen zu lernen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

A
ls S

em
inar "Them

en ntl. W
issenschaft" in folgenden M

odulen:

•
L1-E

V
-B

W
2b

•
L2-E

V
-B

W
2b

•
L3-E

V
-B

W
3b

•
L5-E

V
-B

W
2b

Literatur
A

ls E
instiegsliteratur w

ird zunächst auf die einschlägigen A
rtikel von H

ans H
übner ,

A
rt. »P

aulus I«, in: TR
E

 26, 133-153 und G
ünter B

ornkam
m

 , A
rt. »P

aulus«, in: R
G

G
3

5, S
p. 166-190 verw

iesen. D
arüber hinaus sei für alle Interessierten die Lektüre von

G
erd Theissen , S

tudien zur S
oziologie des U

rchristentum
s, W

U
N

T 19, Tübingen
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31989, S
. 201-230 (Legitim

ation und Lebensunterhalt. E
in B

eitrag zur S
oziologie

urchristlicher M
issionare) und S

. 231-271 (S
oziale S

chichtung in der korinthischen
G

em
einde) em

pfohlen. U
nd w

er sich darüber hinaus noch w
eiter vorab inform

ieren
m

öchte, dem
 seien K

laus B
erger , Theologiegeschichte des U

rchristentum
s, Tübingen

und B
asel 21995, „Teil X

III: P
aulus", S

. 472-556 und Jürgen R
oloff , D

ie K
irche im

N
euen Testam

ent (N
TD

 E
rg. 10), G

öttingen 1993, „III. D
as ‚in C

hristus' gesam
m

elte
und erneuerte V

olk G
ottes: P

aulus", S
. 86-143 ans H

erz gelegt. 
H

ebräerbrief und Johannesapokalypse
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson A
lkier

D
i, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
N

achw
eis

Lehram
t:  

•
L1-E

V
-B

W
2b

•
L2-E

V
-B

W
2b

•
L3-E

V
-B

W
3b

•
L5-E

V
-B

W
2b

W
ege der Jesusforschung

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson Zager

M
o, w

och, 14:00 - 16:00, ab 25.10.2010, H
örsaalzentrum

 - H
Z 5 H

örsaal H
Z 5

Inhalt
W

ährend die C
hristenheit über Jahrhundert hinw

eg in ihrem
 R

eden von Jesus
geschichtliche E

rinnerung und G
laubenszeugnis m

iteinander verquickte, w
urde seit

der M
itte des 18. Jahrhunderts nach dem

 historischen Jesus gefragt - nicht zuletzt in
der A

bsicht, sich m
it H

ilfe der gew
onnen E

rkenntnisse vom
 kirchlichen C

hristusdogm
a

zu befreien. W
er w

ar dieser M
ann aus N

azareth w
irklich? W

erden die frühchristlichen
G

laubenszeugnisse ihm
 gerecht oder verzeichnen sie die geschichtliche W

irklichkeit?
D

iese Fragen sind der neutestam
entlichen W

issenschaft bleibend aufgegeben.

Innerhalb des S
em

inars w
erden w

ir uns m
it den verschiedenen W

egen und
E

rgebnissen historischer Jesusforschung beschäftigen und kritisch auseinandersetzten.
W

eiterhin w
erden w

ir them
atisieren: die exegetischen M

öglichkeiten der historischen
R

ückfragen, die Q
uellenlage, die U

m
w

elt Jesu, Johannes den Täufer, Jesu B
otschaft

von der G
ottesherrschaft, Jesus als H

eiler, die E
thik und P

assion Jesu.

V
on den Teilnehm

erinnen und Teilnehm
ern w

ird die B
ereitschaft erw

artet, ein R
eferat

zu übernehm
en. R

elgelm
äßige Teilnahm

e und gründliche V
orbereitung der einzelnen

S
itzungen sind notw

endig.
N

achw
eis

Lehram
t:  

A
ls S

em
inar "Them

en ntl. W
issenschaft" in folgenden M

odulen:

•
L1-E

V
-B

W
2b

•
L2-E

V
-B

W
2b

•
L3-E

V
-B

W
3b

•
L5-E

V
-B

W
2b

V
oraussetzung

S
em

inar für S
tudierende aller S

tudiengänge m
it V

orkenntnissen in der E
xegese (G

K
oder P

S
). G

eeignet für Teilnehm
erInnen ohne G

riechischkenntnisse im
 H

auptstudium
.

Literatur
Zur V

orbereitung w
ird em

pfohlen:

•
G

erd Theißen/A
nnette M

erz: D
er historische Jesus. E

in Lehrbuch, G
öttingen, 3. A

ufl.
2001

N
eues Testam

ent kom
pakt - R

epetitorium
Ü

bung, S
W

S
: 3.0, Lehrperson S

chneider
B

lockS
a, 09:00 - 18:00, 20.01.2011 - 22.01.2011

Inhalt
D

ie Ü
bung m

öchte für verschiedene Zielgruppen w
ichtige Them

en neutestam
entlicher

W
issenschaft w

iederholen und vertiefen. S
ie bereitet so
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1)auf A
bschlussarbeiten, K

lausuren und m
ündliche P

rüfungen im
 R

ahm
en kirchlicher

P
rüfungen,

2)auf A
bschlussarbeiten, K

lausuren und m
ündliche P

rüfungen im
 R

ahm
en der

Lehram
tsprüfungen und

3)auf vergleichbare Zw
ischenprüfungen vor.

D
arüber hinaus ist die V

eranstaltung aber offen für alle, dieIm
pulse für die

eigenständige A
ufarbeitung von neutestam

entlichem
 G

rundw
issen (N

eutestam
entliche

Zeitgeschichte, K
anongeschichte, B

ibelkunde und Theologie) suchen.D
ie Ü

bung
"N

eues Testam
ent kom

pakt" m
öchteso für verschiedene S

tudiengänge ohne
S

cheindruck ein Forum
 zur D

iskussion zentraler Them
en neutestam

entlicher
W

issenschaft bieten.

B
em

. zu Zeit und O
rtFür die Ü

bung findet am
M

i, 17.11.2010, 14-16 U
hr eineverbindliche erste S

itzung
in R

aum
 1.701  statt, in deren R

ahm
en them

atische S
chw

erpunkte und der genaue
zeitliche A

blauf festgelegt w
erden.

K
irchen- und Theologiegeschichte

Einführung in das kirchen- und theologiegeschichtliche A
rbeiten

Ü
bung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson H
ackl

M
o, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
D

ie Ü
bung bietet eine E

inführung zu den inhaltlichen und form
alen G

esichtspunkten
kirchen- und theologiegeschichtlichen A

rbeitens. B
ehandelt w

erden folgende
S

chw
erpunkte: K

irchengeschichte als eigene historische D
isziplin, Ziele

kirchengeschichtlicher A
rbeit, E

inführung in die verschiedenen historischen
A

rbeitsm
ethoden / H

erm
eneutiken, Q

uellenkunde, Q
uellenfindung, M

aterialsuche in
B

ibliotheken / im
 Internet, Q

uellenkritik, Interpretation des Q
uellenm

aterials, D
arstellung

der A
rbeitsergebnisse bzw

. A
ufbau einer schriftlichen A

rbeit, Zitieren / Zitierregeln.

M
ethodik:   In den einzelnen E

inheiten w
erden die w

ichtigsten A
rbeitsschritte

gem
einsam

 erarbeitet sow
ie an praktischen B

eispielen vertieft und erprobt. D
ie

Lehrveranstaltung w
ird auf der E

-Learning-P
lattform

 begleitet (A
rbeitsm

aterial,
A

rbeitsaufgaben).

Ziele:   D
ie S

tudierenden erw
erben im

 V
erlauf der Ü

bung die Fähigkeiten, die für die
selbständig und kom

petente E
rstellung einer schriftlichen w

issenschaftlichen A
rbeit im

Fachbereich K
irchengeschichte notw

endig sind.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-K
R

1 ab 1

L2-E
V

-K
R

1 ab 1

L3-E
V

-K
R

1 ab 1

L5-E
V

-K
R

1 ab 1
V

oraussetzung
D

ie Ü
bung steht allen S

tudierenden des Fachbereichs, die G
rundw

issen im
 kirchen-

und theologiegeschichtlichen A
rbeiten erw

erben w
ollen offen. E

in benoteter
Teilnahm

eschein erfordert die regelm
äßige Teilnahm

e sow
ie M

itarbeit (E
ssays,

A
rbeitsaufgaben, P

rotokolle).
Literatur

•
M

arkschies, C
.: A

rbeitsbuch K
irchengeschichte, Tübingen 1995

•
H

eim
, M

.: E
inführung in die K

irchengeschichte, M
ünchen 2000

W
eitere Literatur w

ird in den Lehrveranstaltungseinheiten bekanntgegeben bzw
. auf der

e-learning-P
lattform

 bereitgestellt.
K

irche in der D
D

R
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson Löffler
M

o, w
och, 18:00 - 20:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Inhalt
Zum

 20. G
eburtstag der D

eutschen E
inheit am

 3.10.2010 braucht es eigentlich keine
großen E

rklärungen, w
arum

 es kirchenhistorisch sinnvoll ist, sich einm
al der Frage

nach der R
olle, dem

 gesellschaftlichen O
rt und dem

 W
irken der evangelischen K

irchen
im

 „real-existierenden S
ozialism

us" zu w
idm

en. W
ie funktionierte die D

D
R

 überhaupt,
w

as lässt sich über ihr politisches S
ystem

 sagen? W
ie autonom

 w
aren die K

irchen? W
o

gerieten sie unter D
ruck ? W

ie stark w
ar sie von der S

tasi durchsetzt? W
as bedeutet

eigentlich „K
irche im

 S
ozialism

us" ? W
ie religionsfeindlich w

ar die D
D

R
 und w

as
änderte sich im

 S
taats-K

irchenverhältnis binnen vier Jahrzehnten? W
elchen B

rücken
konnten die K

irchen zw
ischen den beiden deutschen S

taaten und ihren M
enschen

schlagen? W
elche R

olle spielte die O
st-C

D
U

? U
nd vor allem

: W
ie ist der B

eitrag der
K

irchen zur friedlichen R
evolution 1989 zu beurteilen?

K
ennen S

ie noch W
olf B

ierm
ann, W

olfgang U
llm

ann, R
ichard S

chröder, O
skar

B
rüsew

itz, Jörg S
w

oboda, H
einrich Fink? M

oritz M
itzenheim

, A
lbrecht S

chönherr,
W

erner K
rusche?

V
ieles, w

as uns heute schon w
eit w

eg erscheint, ist doch sehr nahe, w
ie die

unterschiedlichen M
entalitäten in den alten und neuen B

undesländern, andere
E

rfahrungsw
elten und politische P

rägungen.

D
iese und w

eitere Fragen w
erden m

it H
ilfe eines intensiven B

licks in die
zeithistorischen Q

uellen sow
ie in die S

ekundärliteratur beantw
ortet. D

er S
em

inarleiter
w

ill sich bem
ühen, auch einen Zeitzeugen für das S

em
inar zu gew

innen. - Zudem
 geht

es in diesem
 P

rosem
inar um

 das E
rlernen von w

issenschaftlichem
 H

andw
erkzeug,

das für den w
eiteren V

erlauf des S
tudium

s unum
gänglich und auch auf Fächer jenseits

der K
irchengeschichte anw

endbar ist. D
as P

rosem
inar eignet sich deshalb sehr

gut für S
tudienanfänger. Zum

 S
cheinerw

erb vgl. die W
eb S

ite des Fachbereichs:
(http://w

w
w

.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/inform
ationen/schein.htm

l).
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-K
R

1 (als G
rundkurs K

irchengeschichte)

L2-E
V

-K
R

1 ab 1

L3-E
V

-K
R

1 ab 1

L5-E
V

-K
R

1 ab 1

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 003
Literatur

•
D

ähn, H
orst/H

eise, Joachim
 (H

g.): S
taat und K

irchen in der D
D

R
. Zum

 S
tand der

zeithistorischen und sozialw
issenschaftlichen Forschung, Frankfurt/M

ain 2003
•

M
au, R

udolf: D
er P

rotestantism
us im

 O
sten D

eutschlands (1945-1990)
(K

irchengeschichte in E
inzeldarstellungen; IV

/3), Leipzig 2005
•

H
erm

ann, W
eber: D

ie D
D

R
 1945-1990, O

ldenbourg G
rundriss der G

eschichte,
M

ünchen 4. A
uflage 2006

K
onfessionalisierung und G

egenreform
ation (1530-1780)

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

ackl
M

o, w
och, 16:00 - 18:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

In den Jahren nach dem
 A

ugsburger R
eichstag von 1530 entw

ickelte sich aus dem
G

egensatz zw
ischen reform

atorischer B
ew

egung und altgläubiger P
artei im

 V
erlauf

eines langfristigen P
rozesses eine bikonfessionelle S

ituation, die auf dem
 G

ebiet des
„H

eiligen R
öm

ischen R
eiches D

eutscher N
ation" im

 w
esentlichen bis 1809 bestehen

blieb. D
as P

rosem
inar versucht anhand von zentralen Q

uellentexten einen E
inblick

in die U
rsprünge und die E

ntw
icklung der „K

onfessionalisierung" und die gleichzeitig
einsetzende „G

egenreform
ation" zu geben. Im

 M
ittelpunkt steht dabei die gem

einsam
e
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theologische und historische Interpretation der Texte, die zur selbstständigen
w

issenschaftlichen, kritischen A
useinandersetzung m

it Q
uellentexten hinleiten soll.

M
ethodik:   A

nhand ausgew
ählter Texte w

erden die w
ichtigsten A

rbeitsschritte
kirchengeschichtlichen A

rbeitens gem
einsam

 erarbeitet und praktisch angew
endet.

A
ls studentische A

ktivitäten sind die A
bfassung kürzerer E

ssays, R
eferate, P

rotokolle
sow

ie eine P
rosem

inararbeit vorgesehen. D
ie Lehrveranstaltung w

ird auf der
E

-Learning-P
lattform

 begleitet (A
rbeitsm

aterialien, A
rbeitsaufgaben).

Ziele:   D
ie S

tudierenden sollen im
 V

erlauf des P
rosem

inars zum
 einen E

inblicke
in den P

rozeß der „K
onfessionalisierung" erhalten sow

ie zum
 anderen anhand

der ausgew
ählten Q

uellentexte die selbständige w
issenschaftliche und kritische

B
earbeitung eines Textes erlernen.

N
achw

eis
L1-E

V
-K

R
1 (als G

rundkurs K
irchengeschichte)

L2-E
V

-K
R

1 ab 1

L3-E
V

-K
R

1 ab 1

L5-E
V

-K
R

1 ab 1
V

oraussetzung
D

as P
rosem

inar richtet sich vornehm
lich an die M

odulstudiengänge.   E
in benoteter

Teilnahm
eschein erfordert die regelm

äßige Teilnahm
e sow

ie M
itarbeit (E

ssays,
R

eferate, etc.) und die A
bfassung einer P

rosem
inararbeit.

Literatur
•

M
aron, G

.: K
atholische R

eform
 und G

egenreform
ation. In: TR

E
 18 S

. 45-72
•

M
aurer, W

.: G
egenreform

ation. In: R
G

G
 3 S

. 254-261

W
eitere Literatur sow

ie die Q
uellentexte w

erden in den Lehrveranstaltungseinheiten
bekannt gegeben bzw

. auf der e-learning-Lernplattform
 bereitsgestellt.

Q
uellenlektüre: A

lte K
irche (150-550)

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

ackl
D

i, w
och, 16:00 - 18:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 5 H
örsaal H

Z 5
Inhalt

In den Jahren bis 550 w
urde eine R

eihe von grundlegenden dogm
atischen,

kirchenpolitischen und sozialen E
ntscheidungen getroffen, die sich für die folgende

K
irchengeschichte als grundlegend und w

egw
eisend erw

iesen. D
as P

rosem
inar

versucht anhand von zentralen Q
uellentexten einen E

inblick in diese E
ntw

icklungen
und auch bis heute aktuellen Them

enstellungen in der „A
lten K

irche" zu geben. Im
M

ittelpunkt steht dabei die gem
einsam

e theologische und historische Interpretation der
Texte, die zur selbstständigen w

issenschaftlichen, kritischen A
us-einandersetzung m

it
Q

uellentexten hinleiten soll.

M
ethodik:   A

nhand ausgew
ählter Texte w

erden die w
ichtigsten A

rbeitsschritte
kirchengeschichtlichen A

rbeitens gem
einsam

 erarbeitet und praktisch angew
endet.

A
ls studentische A

ktivitäten sind die A
bfassung kürzerer E

ssays, R
eferate, P

rotokolle
sow

ie eine P
rosem

inararbeit vorgesehen. D
ie Lehrveranstaltung w

ird auf der
E

-Learning-P
lattform

 begleitet (A
rbeitsm

aterialien, A
rbeitsaufgaben).

Ziele:   D
ie S

tudierenden sollen im
 V

erlauf des P
rosem

inars zum
 einen E

inblicke in
w

ichtige theologische und realpolitische K
lärungs- und A

bgrenzungsprozesses der
„A

lten K
irche" erhalten sow

ie zum
 anderen anhand der ausgew

ählten Q
uellentexte die

selbständige w
issenschaftliche und kritische B

earbeitung eines Textes erlernen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-K
R

1 (als G
rundkurs K

irchengeschichte)

L2-E
V

-K
R

1 ab 1

L3-E
V

-K
R

1 ab 1
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L5-E
V

-K
R

1 ab 1

V
oraussetzung

D
as P

rosem
inar richtet sich vornehm

lich an die M
odulstudiengänge.   E

in benoteter
Teilnahm

eschein erfordert die regelm
äßige Teilnahm

e sow
ie M

itarbeit (E
ssays,

R
eferate, etc.) und die A

bfassung einer P
rosem

inararbeit. D
a S

chlüsselstellen
einiger W

erke auch anhand des lateinischen Textes behandelt w
erden, sind für die

Q
uellenarbeit Lateinkenntnisse w

ünschensw
ert, aber nicht V

oraussetzung.
Literatur

D
ie Literatur sow

ie die Q
uellentexte w

erden in den Lehrveranstaltungseinheiten
bekannt gegeben bzw

. auf der e-learning-Lernplattform
 bereitgestellt.

K
irchen- und D

ogm
engeschichte IIa (Frühm

ittelalter)
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

riedt
D

o, w
och, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2010, H

örsaalzentrum
 - H

Z 13 S
em

inarraum
 H

Z 13 (M
o, D

i, M
i [nachm

],
D

o [vorm
.], Fr: FB

 10 - M
i [vorm

], D
o [nachm

]: FB
 6, ab 20 U

hr: A
lle)

Inhalt
M

it dem
 Zusam

m
enbruch des röm

ischen W
eltreiches verlagern sich V

ertreter, O
rte,

Them
en und Form

en der christlichen Fröm
m

igkeit aus dem
 M

ittelm
eerraum

 zunächst
nach Frankreich und M

itteleuropa. D
ie V

orlesung folgt den S
puren der C

hristianisierung
der einw

andernden V
ölkerscharen und geht den G

estaltw
erdungen des C

hristentum
s

vor der großen R
om

anisierung durch den englischen M
önch W

ynfried (bekannt als
B

onifatius) nach. D
ie enge V

erbindung von K
aisertum

 und P
apsttum

 spätestens m
it

den K
arolingern w

ird zu einem
 G

eneralthem
a der m

ittelalterlichen K
irchengeschichte.

B
evor aus dieser P

artnerschaft allerdings ein dauerhafter K
onflikt w

ird endet die
V

orlesung m
it der großangelegten R

eichs- und K
irchenreform

 unter O
tto III, genannt

dem
 G

roßen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-K
R

1 ab 1

L2-E
V

-K
R

1 ab 1

L2-E
V

-K
R

2b ab 3

L3-E
V

-K
R

1 ab 1

L3-E
V

-K
R

2b ab 4

L3-E
V

-K
R

3b ab 7

L3-E
V

-R
D

L5-E
V

-K
R

1 ab 1

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 008
V

oraussetzung
V

oraussetzungen zur Teilnahm
e gibt es keine. E

in Teilnahm
enachw

eis erfordert
neben der regelm

äßigen Teilnahm
e. E

ine schriftliche Leistungskontrolle in Form
einer K

lausur w
ird zur eigenen Leistungsevaluation am

 E
nde der V

eranstaltung
angeboten. W

eitere Leistungsnachw
eise sind je nach S

tudiengang und Interesse
m

öglich. Für w
eitere Inform

ationen sei im
 Ü

brigen auf die W
eb-S

ites des Fachbereichs
(http://w

w
w

.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/inform
ationen/schein.htm

l) verw
iesen.

Literatur
Literatur zur kontinuierlichen Lektüre und ggfs. A

nschaffung em
pfohlen 

•
A

rnold A
ngenendt: D

as Frühm
ittelalter, S

tuttgart u.a.: K
ohlham

m
er ³2001

•
D

ers. G
eschichte der R

eligiösität im
 M

ittelalter, D
arm

stadt 1997
•

H
andbuch der Theologie- und D

ogm
engeschichte 1 hrsg. von C

. A
ndresen u.a.

G
öttingen 1984
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•
W

olf D
ieter H

auschildt: Lehrbuch der K
irchen- und D

ogm
engeschichte I, G

ütersloh
³2007

K
irchengeschichte in E

inzeldarstellungen I/5-8, B
erlin (D

D
R

)/Leipzig versch. A
uflagen

D
ie dritte G

eneration des Pietism
us: Ludw

ig G
raf Zinsendorf und die H

errnhuter B
rüdergem

eine
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson W
riedt

D
o, w

och, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6,
Fb 7 und Fb 9
Inhalt

D
er P

ietism
us als größte Fröm

m
igkeitsbew

egung nach der R
eform

ation erfaßte alle
K

onfessionen des 17. U
nd 18. Jahrhunderts. W

aren allerdings die G
ründerväter

S
pener und Francke noch stark von der reform

atorischen O
rthodoxie geprägt,

ereignet sich in der dritten G
eneration ein neuer, spezifisch unterschiedener

A
ufbruch. D

ie konfessionellen G
renzen w

erden zunehm
end überw

unden und die
Lehrdogm

atik der vergangenen Jahrhunderte w
eitgehend m

arginalisiert. D
ie H

errnhuter
Fröm

m
igkeit geht einher m

it einer speziellen C
hristusfröm

m
igkeit, H

erzensm
ystik

und E
inzelphänom

enen, die ihr das E
tikett des „radikalen P

ietism
us" eingetragen

haben. Trotz ihrer w
eitgehenden M

arginalisierung verm
ag sich die B

ew
egung nicht

nur in S
achsen und H

essen festzusetzen, sondern kann bis in die K
olonien und später

unabhängigen G
ebiete N

ordam
erikas hineinw

irken. D
ie H

errnhuter B
ew

egung entfaltet
eine rege und w

eitreichende M
issionstätigkeit.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-K
R

2a ab 4

L3-E
V

-K
R

2a ab 4

L3-E
V

-K
R

3a ab 7

L5-E
V

-K
R

2a ab 4

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 012
V

oraussetzung
Teilnahm

evoraussetzungen: K
eine. D

ie K
enntnis der lateinischen, englischen und

französischen S
prache ist zur Lektüre der O

riginalschriften und S
ekundärliteratur

hilfreich und w
ird je nach S

tudiengang vorausgesetzt. E
in Teilnahm

enachw
eis erfordert

neben der regelm
äßigen Teilnahm

e die B
ereitschaft zur aktiven Teilnahm

e, d.h.
term

ingerechte E
rfüllung der im

 W
ebC

T gegebenen A
ufgaben, M

itgestaltung des
U

nterrichtsgespräches durch eigene B
eiträge sow

ie die Ü
bernahm

e von kleineren
A

usarbeitungen. Für die Teilnahm
evoraussetzungen sei im

 Ü
brigen auf die W

eb-S
ites

des Fachbereichs (http://w
w

w
.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/inform

ationen/schein.htm
l)

Literatur
•

G
eschichte des P

ietism
us B

and 2: D
er P

ietism
us im

 18. Jahrhundert, G
öttingen

1995, 5-106 
•

E
rich B

eyreuther: D
er junge Zinzendorf, M

arburg 1957 
•

H
ans-C

hristoph H
ahn, H

ellm
ut R

eichel (H
gg.): Zinzendorf und die H

errnhuter B
rüder.

Q
uellen zur G

eschichte der B
rüder U

nität von 1722 bis 1760, H
am

burg 1977 
Pietas et Eruditio: Texte zur B

ildungstheorie des Protestantism
us

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

riedt
D

i, w
och, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

Im
 V

erlauf der K
irchen- und Theologiegeschichte w

urden E
rziehung und B

ildung
im

m
er w

ieder reflektiert und das V
erhältnis von Theologie und P

ädagogik je neu
bestim

m
t. Ü

ber die D
iskussionen praktischer Fragen hinaus lassen sich theologisch

drei Them
en- und B

egründungszusam
m

enhänge fassen: Zunächst finden sich
die K

irche als Institution und Theologie als die w
issenschaftlich-akadem

ische
R

eflexion des G
laubens in pädagogischen Lehr- und Lernzusam

m
enhängen vor.

S
odann bringt die V

erm
ittlung des christlichen G

laubens ihrerseits pädagogisch
folgenreiche Lebensverhältnisse hervor. S

chließlich erzieht K
irche seit ihren A

nfängen
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direkt christlich, lehrt die W
ahrheit des E

vangelium
s und bildet theologisch aus.

D
as Them

a der theologischen B
egründung des B

ildungsreform
anliegens ist dam

it
auch unabhängig vom

 unm
ittelbaren Q

uellenbefund gegeben. Im
 S

em
inar w

ird ein
diachroner Q

uerschnitt zum
 Them

a von den A
nfängen der W

ittenberger B
ilungsreform

bis zu deren konfessioneller E
ntfaltung im

 19. Jahrhundert geboten. A
uf jüngere

E
ntw

ürfe kann je nach Interesse der Teilnehm
erInnen darüber hinaus eingegangen

w
erden.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-K
R

2a ab 4

L3-E
V

-K
R

2a ab 4

L3-E
V

-K
R

3a ab 7

L5-E
V

-K
R

2a ab 4
V

oraussetzung
Teilnahm

evoraussetzungen: je nach S
tudiengang und -ordnung. D

ie K
enntnis

der lateinischen S
prache ist zur Lektüre der O

riginalschriften hilfreich und w
ird

je nach S
tudiengang auch vorausgesetzt. E

in Teilnahm
enachw

eis erfordert
neben der regelm

äßigen Teilnahm
e die B

ereitschaft zur aktiven Teilnahm
e, , d.h.

term
ingerechte E

rfüllung der im
 W

ebC
T gegebenen A

ufgaben, M
itgestaltung des

U
nterrichtsgespräches durch eigene B

eiträge sow
ie die Ü

bernahm
e von kleineren

A
usarbeitungen. Für die Teilnahm

evoraussetzungen sei im
 Ü

brigen auf die W
eb-S

ites
des Fachbereichs (http://w

w
w

.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/inform
ationen/schein.htm

l)
Literatur

•
P

hilipp M
elanchthon. D

er Lehrer D
eutschlands. E

in biographisches Lesebuch von
H

ans-R
üdiger S

chw
ab, S

tuttgart (dtv) 1997
•

M
arkus W

riedt: B
ildung , in: A

lbrecht B
eutel (H

g.), Luther-H
andbuch, Tübingen 2005,

S
. 231-236

•
M

arkus W
riedt: D

ie theologische B
egründung der B

ildungsreform
 bei Luther und

M
elanchthon, H

um
anism

us und W
ittenberger R

eform
ation. Festgabe anläßlich des

500. G
eburtstages des P

raeceptor G
erm

aniae P
hilipp M

elanchthon am
 16. Februar

1997, herausgegeben von M
ichael B

eyer und G
ünter W

artenberg unter M
itw

irkung
von H

ans P
eter H

asse. Leipzig 1996, 155-184
•

U
nterrichtsm

aterialien und w
eitere Literaturhinw

eise w
erden auf W

ebC
T

bereitgestellt.
Von A

ugustin zum
 A

ugustinism
us der A

bendländischen Theologie- und D
ogm

engeschichte
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson W
riedt

D
i, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt

D
as abendländische denken ist ohne die überragende G

estalt des A
ugustinus

von H
ippo nicht darstellbar. A

ngefangen von der sprachlichen P
rägung der

lateinischen Theologie über deren spezifische P
rägung m

it dem
 Fokus auf einer

anti-pelagianischen G
nadenlehre, einer anti-donatistischen E

kklesiologie und einer
heilsgeschichtlichen S

ystem
atik bis hin zu charakteristischen P

rägungen späterer
Theologie durch Ü

bernahm
en aus seinem

 um
fangreichen W

erk lassen sich seine
S

puren bis in die G
egenw

art hinein zurückverfolgen. D
as S

em
inar versucht in einem

diachronen Ü
berblick an exem

plarischen S
tationen der A

ugustin-R
ezeption etw

a
im

 12. Jahrhundert (P
etrus Lom

bardus), im
 16. Jahrhundert (M

artin Luther und
die R

eform
ation), im

 Jansenism
us des 17. Jahrhunderts und auch bei späteren

theologischen M
eilensteinen (S

chleierm
acher, K

arl B
arth, Joseph R

atzinger
u.a.) zu erinnern. N

eben biographischen S
tudien sind auch Textvergleiche und

die N
achverfolgung spezieller theologischer M

otive für die S
em

inarbehandlung
vorgesehen.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-K
R

2a ab 4

L3-E
V

-K
R

2a ab 4



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
E

vangelische Theologie
W

iS
e 2010/11

W
iS

e 2010/11
S

eite 17

L3-E
V

-K
R

3a ab 7

L5-E
V

-K
R

2a ab 4

V
oraussetzung

Teilnahm
evoraussetzungen: je nach S

tudiengang und -ordnung. D
ie K

enntnis
von Frem

dsprachen ist zur Lektüre der O
riginalschriften und S

ekundärliteratur
in jedem

 Falle hilfreich und w
ird je nach S

tudiengang auch vorausgesetzt.
E

in Teilnahm
enachw

eis erfordert neben der regelm
äßigen Teilnahm

e die
B

ereitschaft zur aktiven Teilnahm
e, d.h. term

ingerechte E
rfüllung der im

W
ebC

T gegebenen A
ufgaben, M

itgestaltung des U
nterrichtsgespräches durch

eigene B
eiträge sow

ie die Ü
bernahm

e von kleineren A
usarbeitungen. Für die

Teilnahm
evoraussetzungen sei im

 Ü
brigen auf die W

eb-S
ites des Fachbereichs

(http://w
w

w
.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/inform

ationen/schein.htm
l) verw

iesen.
Literatur

•
N

orbert Fischer (H
g.): A

ugustinus - S
puren und S

piegelungen seines D
enkens,

H
am

burg: M
einer 2009

•
K

urt Flasch: D
as philosophische D

enken im
 M

ittelalter, S
tuttgart: R

eclam
 1986

•
U

nterrichtsm
aterialien und w

eitere Literaturhinw
eise w

erden auf W
ebC

T
bereitgestellt.

System
atische Theologie und R

eligionsphilosophie
R

epetitorium
 System

atische Theologie
S

em
inar, S

W
S

: 3.0, Lehrperson S
chröter

D
o, E

inzel, 17:00 - 21:00, 10.02.2011 - 10.02.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Fr, E

inzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2011 - 11.02.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

a, w
och, 09:00 - 18:00, 12.02.2011 - 12.02.2011, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

S
o, E

inzel, 09:00 - 12:00, 13.02.2011 - 13.02.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Inhalt

Zum
 E

nde des S
tudium

s gilt es, in V
orbereitung auf das E

xam
en G

elerntes zu
aktivieren, S

toff them
atisch-system

atisch zu bündeln, klassische und gegenw
ärtige

P
ositionen zu kennen und zuzuordnen sow

ie sich einen eigenen Zugang zu
dogm

atischen, ethischen und religionsphilosophischen Them
en zu erarbeiten. Im

R
epetitorium

 w
ollen w

ir uns diesen A
ufgaben zuw

enden. E
in Them

enplan, der
durchaus flexibel gedacht und erw

eiterbar angelegt ist, sow
ie w

eiterführende Literatur
w

erden in der ersten S
itzung vorgestellt.

Literatur
Textgrundlage:  

•
C

hristian D
anz: E

inführung in die evangelische D
ogm

atik. D
arm

stadt 2010 (W
TB

)
•

R
ochus Leonhardt: G

rundinform
ation D

ogm
atik. G

öttingen 3. A
ufl. 2007 (U

TB
)

•
H

erm
ann D

euser: K
leine E

inführung in die S
ystem

atische Theologie. S
tuttgart 1999

(R
eclam

-TB
)

D
ogm

atik
G

rundproblem
e der Eschatologie

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

chulz
D

i, w
och, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

D
as W

ort E
schatologie stam

m
t aus der Theologie des 17. Jahrhunderts. D

ie dadurch
bezeichnete ‚Lehre von den letzten D

ingen' ist aber so alt w
ie der christliche G

laube
selbst: D

ieser hat sich seit seinen biblischen A
nfängen im

m
er schon, ja verm

utlich
zu aller erst, m

it Fragen w
ie Tod, A

uferstehung, E
ndgericht und ew

igem
 Leben bzw

.
ew

iger V
erdam

m
nis beschäftigt. G

leichzeitig sind diese Fragen w
ohl diejenigen, in

denen - abgesehen von der S
chöpfungstheologie - gegenw

ärtig die heftigsten D
ebatten

m
it den H

um
anw

issenschaften, insbesondere aber m
it der P

hilosophie, geführt w
erden:

W
as heißt Tod bzw

. S
terben? Lässt sich ein B

ew
eis für die (leibliche) A

uferstehung
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oder die U
nsterblichkeit der S

eele führen? S
ind K

örper und M
aterie K

onstituentien
der personalen Identität des M

enschen - und w
enn ja, w

as besagt die Tatsache
des postm

ortalen körperlichen Zerfalls im
 B

lick auf die M
öglichkeit individueller

U
nsterblichkeit? D

iese und verw
andte Fragen stehen im

 Zentrum
 der S

em
inararbeit,

w
obei sich bezüglich ihrer B

eantw
ortung die A

useinandersetzung m
it klassischen und

m
odernen, theologisch w

ie philosophisch exem
plarischen Texten die W

aage halten
soll.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-S
T2a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

L3-E
V

-S
T2a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

L3-E
V

-S
T3a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

L5-E
V

-S
T2a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)
Literatur

D
etaillierte Literaturangaben  erfolgen in der ersten S

itzung. Zur E
inarbeitung

em
pfehle ich:

•
G

iovanni Filoram
o u.a.: A

rt. E
schatologie. In: R

G
G

4, B
d. 2, 1542-1579

K
ierkegaard und die deutsche Verm

ittlungstheologie im
 19. Jh.

S
em

inar, Lehrperson A
dam

s
Fr, E

inzel, 14:00 - 18:00, 22.10.2010 - 22.10.2010, C
asino - C

as 1.812 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz
FB

 10
S

a, E
inzel, 09:00 - 12:00, 23.10.2010 - 23.10.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Fr, E

inzel, 09:00 - 13:00, 29.10.2010 - 29.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

a, E
inzel, 09:00 - 12:00, 30.10.2010 - 30.10.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

D
o, E

inzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2010 - 04.11.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

a, E
inzel, 09:00 - 12:00, 06.11.2010 - 06.11.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 2.701 Ü

bungsraum
,

B
elegungspräferenz Fb 10

Fr, E
inzel, 14:00 - 18:00, 12.11.2010 - 12.11.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

S
a, E

inzel, 09:00 - 12:00, 13.11.2010 - 13.11.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Inhalt

„O
bw

ohl Søren K
ierkegaard  bis heute B

eachtung findet für seine K
ritik an der

spekulativen P
hilosophie und Theologie - insbesondere im

 B
lick auf christliche

D
ogm

atik und E
thik -, so w

ird doch oft übersehen, dass eine R
eihe deutscher

Theologen bereits in der ersten H
älfte des 19. Jahrhunderts K

ierkegaards K
ritik den

W
eg ebneten und in vielen Fällen diese sogar selbst vorbrachten. Im

 R
ahm

en der
V

eranstaltung w
erden w

ir uns m
it diesen D

enkern beschäftigen und aufzeigen, w
ie

K
ierkegaard durch ihre S

chriften beeinflusst w
urde. N

eben anderen w
ird von A

ugust
Tholuck, A

ugust N
eander und C

arl U
llm

ann die R
ede sein."

D
as S

em
inar findet in der Zeit vom

 22.10. bis 13.11.2010  freitags und sam
stags statt.

Veranstaltungssprache ist Englisch  und w
ird gew

ertet für die M
odule ST2a, ST3a,

R
D

 und R
K

 . D
ie genauen Zeiten und O

rte entnehm
en S

ie bitte den A
ushängen am

B
rett der S

ystem
atischen Theologie oder unserer W

ebseite.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-S
T2a

L3-E
V

-S
T2a
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L3-E
V

-S
T3a

L3-E
V

-R
D

L3-E
V

-R
K

L5-E
V

-S
T2a

Literatur
W

ird zu S
em

esterbeginn bekannt gegeben.
D

as C
hristentum

. Eine historisch-system
atische Einführung

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chulz

D
i, w

och, 08:30 - 10:00, ab 19.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 731 S
em

inarraum
,B

elegungspräferenz FB
 8

Inhalt
M

an hat das C
hristentum

 eine ,denkende R
eligion' (C

.H
. R

atschow
) genannt - vor

allem
 deshalb, w

eil es zu seiner E
igenart gehört, Theologie i.S

. einer system
atischen

S
elbstauslegung jenes G

laubens hervorzubringen, der ihm
 zugrunde liegt. K

raft
dieser theologischen R

eflexion versucht der G
laube sich über die eigenen G

rundlagen
klarzuw

erden: über seine N
atur, die V

oraussetzungen seines Zustandekom
m

ens,
seine Inhalte und G

eltungsbedingungen. D
iese R

eflexion beginnt bereits im
 N

euen
Testam

ent und sie setzt sich, m
it steter R

ücksicht auf ihre biblischen W
urzeln, durch

die G
eschichte des C

hristentum
s bis heute fort.

D
ie V

orlesung w
ird Inhalt und G

eschichte dieses R
eflexionsprozesses einführend und

im
 Ü

berblick darstellen. S
ie setzt ein m

it theologisch-enzyklopädischen Ü
berlegungen,

verfolgt danach G
rundbew

egungen und W
endepunkte der abendländischen

K
irchen- und Theologiegeschichte, um

 abschließend exem
plarische Leitbegriffe und

P
roblem

stellungen der system
atischen Theologie als D

ogm
atik zu erörtern.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L1-E
V

-S
T1

L2-E
V

-S
T1

L2-E
V

-S
T2b

L3-E
V

-S
T1

L3-E
V

-S
T2b

L3-E
V

-R
K

L5-E
V

-S
T1

L5-E
V

-S
T2b

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 012
Literatur

Zur einführenden Lektüre  em
pfehle ich:

•
B

ehr, E
va M

arie/H
iller, D

oris: H
andbuch E

v. Theologie. E
in enzyklopädischer

Zugang, S
tuttgart 2006

•
Leonhardt, R

ochus: G
rundinform

ation D
ogm

atik, G
öttingen 32008

•
M

cG
rath, A

lister: D
er W

eg der christlichen Theologie. E
ine E

inführung, M
ünchen

1997
"Ö

ffne deine A
ugen und du siehst ihn!" G

ottesbew
eise und ihre K

ritik im
 abendländischen D

enken.
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chulz

M
o, w

och, 16:00 - 18:00, ab 18.10.2010, H
örsaalzentrum

 - H
Z 5 H

örsaal H
Z 5
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Inhalt
N

och zu B
eginn des 20. Jahrhunderts äußert der am

erikanische N
aturw

issenschaftler
und P

hilosoph C
harles S

anders P
eirce  nicht ohne S

tolz, er habe ein bislang
vernachlässigtes A

r-gum
ent für die E

xistenz G
ottes entdeckt. D

abei ist die G
eschichte

des abend-ländi-schen philo-sophisch-theologi-schen D
enkens vor  P

eirce nicht
gerade arm

 an entspre-chenden V
er-suchen. Im

m
anuel  K

ant  zufolge stehen zw
ar

dem
 m

enschlichen V
er-stand streng-ge-nom

-m
en nur drei  B

e-w
eisw

ege offen;
nichtsdestow

eniger lassen sich schon seit P
la-ton  faktisch eine V

iel-zahl w
eite-rer

A
nsätze ausm

a-chen - von denen hier stellver-tretend nur der sog. hi-stori-sche, der
an-thropo-logi-sche und der m

ora-li-sche B
e-w

eis ge-nannt sein m
ö-gen.

M
an w

ird, nicht zuletzt angesichts dieser V
ielfalt, die Frage stellen, ob auch nur eine 

die-ser unab-lässigen m
enschlichen D

enkbem
ü-hungen, ei-ner hö-heren M

acht
ver-nünf-tig sich zu vergew

issern, tatsäch-lich ihrem
 B

e-w
eis-anspruch ge-recht

zu w
er-den verm

ag. G
rundsätz-licher noch ist frei-lich der Zw

eifel am
 S

inn des
U

nternehm
ens selbst: E

nt-springt be-reits die bloße B
ew

eis-ab-sicht  den A
bgründen

m
enschlicher Torheit (S

. K
ierke-gaard)? H

eißt G
ott bew

ei-sen w
ollen  am

 E
nde: ihn

leugnen (P
. Til-lich)? O

der lässt sich im
 G

egenteil dem
onstrieren, dass G

ott nicht 
existiert (J.N

. Findlay)?

W
ir w

ollen im
 S

em
inar diesen und verw

andten Fragen anhand einer R
ei-he von

klassischen Texten und A
utoren im

 E
inzelnen nachgehen. A

bgese-hen von jener
B

ereitschaft zum
 argum

en-tativen D
is-kurs, die auch die 'A

n-strengung des B
egriffs'

(H
egel) nicht scheut, bestehen keine be-son-de-ren V

oraus-setzun-gen. D
ie

V
eranstaltung ist daher nicht nur für alle theologischen und religionsw

issenschaftlichen
S

tudiengänge, sondern auch für jeden philosophisch A
ufge-schlossenen

em
pfeh-lensw

ert.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-S
T2a/b(D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

L3-E
V

-S
T2a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

L3-E
V

-S
T3a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

L5-E
V

-S
T2a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)
Literatur

E
inschlägige Literatur  w

ird in der ersten S
itzung bekanntgegeben. Zur ersten

E
inarbeitung in die G

ottesbew
eisthem

atik erm
pfehle ich:

•
M

ühling-S
chlapkohl, M

arkus: A
rt. G

ottesbew
eise II. Fundam

entaltheologisch. In:
R

G
G

4, B
d. 3, Tübingen 2000, 1168-1172

H
arnack: D

as W
esen des C

hristentum
s - fällt im

 W
S 10/11 aus

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson N

. N
.

Inhalt
M

it seinen im
 W

intersem
ester 1899/1900 an der B

erliner U
niversität vor H

örern aller
Fakultäten gehaltenen V

orlesungen über "D
as W

esen des C
hristentum

s" erreichte
A

dolf von H
arnack einen außerordentlichen P

ublikum
serfolg und bestim

m
te die

w
issenschaftliche D

iskussion einer ganzen Theologengeneration. S
eine V

orlesungen,
die schon im

 Jahre 1900 erstm
alig gedruckt erschienen und rasch zahlreiche

N
euauflagen sow

ie Ü
bersetzungen erfuhren, beruhen auf langjährigen S

tudien
zu philologischen und historischen, insbesondere institutions-, fröm

m
igkeits- und

kulturgeschichtlichen A
spekten der A

ntike und des christlichen A
bendlandes.

D
ie Frage nach den W

esen des C
hristentum

s, m
it der H

arnack an eine seit der
A

ufklärung virulente P
roblem

stellung anknüpft, stellt sich die A
ufgabe, durch die

H
erausstellung der w

echselseitigen B
eziehungen von dem

 durch Jesus C
hristus und

sein E
vangelium

 gegebenen U
rsprung und dessen geschichtlicher W

irksam
keit zu

einer lebendigen A
uffassung der christlichen R

eligion zu gelangen. Im
 S

em
inar w

ird
diese "P

rogram
m

schrift der liberalen Theologie" kursorisch gelesen und diskutiert.
N

achw
eis

Lehram
t:  
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L2-E
V

-S
T2a

L3-E
V

-S
T2a

L3-E
V

-S
T3a

L5-E
V

-S
T2a

L2-E
V

-R
B

 (R
eligionstheorie)

L3-E
V

-R
B

 (R
eligionstheorie)

L5-E
V

-R
B

 (R
eligionstheorie)

Literatur
Textgrundlage: 

•
A

dolf von H
arnack: D

as W
esen des C

hristentum
s. H

g. von C
laus-D

ieter O
sthövener,

Tübingen 2. A
ufl. 2007

K
unst und R

eligion
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chulz

M
o, w

och, 12:00 - 14:00, ab 18.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6,
Fb 7 und Fb 9
Inhalt

D
ass S

ym
phonien m

it dem
 Ziel kom

poniert oder B
ilder in der A

bsicht gem
alt w

erden
können, G

ott im
 M

edium
 von Farbe und K

lang zu verherrlichen, dafür gibt es nicht
nur in der abendländischen K

unst zahlreiche B
eispiele. D

ass ferner künstlerische
W

erke selbst dann, w
enn ihrem

 S
chöpfer jede derartige A

bsicht nicht nur fernliegt,
sondern auch sein W

erk nach Form
 und S

ujet auf jede religiöse K
onnotation verzichtet,

für den R
ezipienten gleichw

ohl zum
 G

egenstand oder V
ehikel religiöser A

ndacht
w

erden können, ist ebenfalls breit belegt. D
iese und ähnliche P

hänom
ene lassen

verm
uten, dass K

unst und R
eligion w

enn nicht intentional, so doch zum
indest faktisch

oder funktional eine enge V
erbindung eingehen können. V

or allem
 der Theologe

m
ag versucht sein, diesen system

atischen B
efund durch den historischen H

inw
eis

zu ergänzen, dass alle K
unst ihren U

rsprung  im
 R

eligiösen hat: D
er erste M

ensch,
der sich eine Tierfigur aus H

olz schnitzte, tat dies offenbar zu kultischen Zw
ecken -

dies legt jedenfalls indirekt das alttestam
entliche B

ilderverbot (E
x 20,4) nahe. U

nd
dennoch: D

iese und andere B
eispiele sind bei Licht besehen lediglich dazu angetan,

uns davon zu überzeugen, dass K
unst und R

eligion m
iteinander verbunden sein

können ; sie zeigen keinesw
egs, dass das eine ohne das andere nicht gedacht  w

erden
kann. S

chon der R
edlichkeit halber w

ird m
an überdies jene V

ertreter (beider  Lager!)
ernstnehm

en m
üssen, die - vor allem

 im
 Zuge der neuzeitlichen A

utonom
isierung

der K
unst - m

it bedenkensw
erten A

rgum
enten für die These eintreten, dass K

unst
und R

eligion recht verstanden inkom
patibel sind. Im

 S
em

inar, das ich zusam
m

en
m

it D
r. M

arkus K
leinert (E

rfurt) durchführe, w
erden w

ir eine R
eihe klassischer

und aktueller Texte bzw
. A

utoren kennen lernen, die im
 B

lick auf eine tragfähige
V

erhältnisbestim
m

ung von K
unst und R

eligion V
orschläge gem

acht haben, über die
nachzudenken sich lohnt.

N
achw

eis
L2-E

V
-S

T2a/b

L3-E
V

-S
T2a/b

L3-E
V

-S
T3a/b

L5-E
V

-S
T2a/b

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
E

vangelische Theologie
W

iS
e 2010/11

W
iS

e 2010/11
S

eite 22

B
A

-R
W

 012

Literatur
D

etaillierte Literaturangaben  erfolgen in der ersten S
itzung; zur vorbereitenden

Lektüre w
ird em

pfohlen:

•
E

sposito, E
lena: D

ie R
ealität des Im

aginären in K
unst und R

eligion. In: M
. K

leinert
(H

g.), K
unst und R

eligion. E
in kontroverses V

erhältnis. M
ainz 2010, S

. 11-30
Theologie als W

issenschaft
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chm

idt
Fr, w

och, 12:00 - 14:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.741a B
elegungspräferenz: G

em
einsam

e N
utzung Fb 8 / Fb

10)
Inhalt

Ist Theologie eine W
issenschaft, und w

enn ja, w
as für eine? D

as S
em

inar beschäftigt
sich zunächst ausgehend von "klassischen" D

iskussionsbeiträgen m
it der E

ntstehung
und der B

egründung theologischer A
ussagen. Im

 M
ittelpunkt steht dabei die

Frage nach der genauen B
edeutung religiöser E

rfahrung für die Form
ulierung und

A
nerkennung theologischer S

ätze, w
obei w

iederum
 religiöse E

rfahrung im
 H

orizont von
ästhetischer E

rfahrung betrachtet w
erden soll.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-S
T2a

L3-E
V

-S
T2a

L5-E
V

-S
T2a

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 12 (IR
-H

F)
Literatur

•
Jung, M

atthias: E
rfahrung und R

eligion. G
rundzüge einer

herm
eneutsich-pragm

atischen R
eligionsphilosophie, Freiburg/M

ünchen 1999
•

S
auter, G

erhard: W
issensschaftstheoretische K

ritik der Theologie. D
ie Theologie und

die neuere w
issenschaftstheoretische D

iskussion. M
aterialien - A

nalysen - E
ntw

ürfe,
M

ünchen 1973

Ethik
G

rundkurs Ethik - fällt im
 W

S 10/11 leider aus
G

rundkurs, S
W

S
: 2.0, Lehrperson N

. N
.

Inhalt
D

ie Frage, w
as zu tun und zu lassen ist, w

urde im
m

er schon gestellt und stellt sich
doch im

m
er w

ieder neu. A
ls w

issenschaftliche R
eflexion auf das H

andeln und W
ollen

des M
enschen w

endet sich die E
thik dieser Fragestellung zu. E

ine Ü
bersicht über das

w
eite Feld dieser D

isziplin lässt sich gew
innen, w

enn m
an S

chlüsselbegriffen unserer
H

andlungsw
elt, die als N

orm
ierungsinstanzen des m

enschlichen Zusam
m

enlebens
im

 K
ontext der allgem

einen Lebensführung gelten, nachgeht: W
as heißt P

flicht
und Tugend; w

as A
utonom

ie und G
ew

issen; w
as sind W

erte oder Intentionen; w
as

bedeuten H
andlungen für das V

erständnis des H
andlungssubjektes? S

olche w
ichtigen

D
ifferenzierungen sollen im

 G
rundkurs anhand eines Ü

berblicks über ausgew
ählte

philosophische und theologische E
ntw

ürfe besprochen w
erden. D

abei w
erden

klassische Texte - w
ie die von A

ristoteles, M
artin Luther oder A

lbert S
chw

eitzer -
gelesen und diskutiert.

N
achw

eis
Lehram

t: 

Literatur
W

ird im
 S

em
inar in Form

 eines R
eaders zur V

erfügung gestellt.
Frieden zw

ischen den R
eligionen

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson O
hly

Fr, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 731 S

em
inarraum

,B
elegungspräferenz FB

 8
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Inhalt
N

icht erst seit dem
 11. S

eptem
ber w

ird darüber diskutiert, ob R
eligionen Friedensstifter

oder G
ew

alterzeuger sind. E
s bleibt die Frage virulent, w

ie sich G
läubige verschiedener

R
eligionen zueinander verhalten können, die konträre absolute W

ahrheitsansprüche
vertreten. M

uss m
an voraussetzen, dass R

eligionen einen gem
einsam

en K
ern haben,

dam
it sie m

iteinander friedlich um
gehen können? M

uss m
an einen solchen K

ern im
interreligiösen D

ialog zuerst herausschälen? O
der kann eine Friedensethik zw

ischen
den R

eligionen auch auf völliger Frem
dheit beruhen? E

ine zentrale R
olle spielt hierbei

der Toleranzbegriff. A
n Toleranz w

ird w
eitgehend appelliert, ohne dass viele ethische

B
egründungen dafür überzeugen. Ist Toleranz etw

a sogar ein selbstw
idersprüchliches

ethisches K
onzept? W

as könnten überzeugende Fundam
ente eines Friedens zw

ischen
den R

eligionen sein?
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-S
T1

L2-E
V

-S
T1

L2-E
V

-S
T2b

L3-E
V

-S
T1

L3-E
V

-S
T2b

L3-E
V

-R
K

L3-E
V

-R
D

L5-E
V

-S
T1

L5-E
V

-S
T2b

Literatur
W

ird A
nfang des S

em
esters ins W

E
B

 C
T gestellt.

D
ie 10 G

ebote
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson O
hly

Fr, w
och, 14:00 - 16:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

Zw
ei Interessen verfolgt dieses S

em
inar: Zum

 einen bieten die zehn G
ebote

A
nknüpfungspunkte an etliche ethische P

roblem
stellungen der G

egenw
art:

B
ilderverbot in Zeiten des C

yberspace, E
hebruchsverbot in Zeiten der Liberalität

von Lebensentw
ürfen, S

chutz des N
ächsten in Zeiten verbrauchender

E
m

bryonenforschung etc. D
urch die technologische R

evolution des M
edienzeitalters

w
erden reale B

eziehungen in virtuellen R
äum

en reproduziert. Im
 S

em
inar soll geprüft

w
erden, ob dadurch auch reale B

eziehungen zu sich selbst, zu G
ott und M

itm
ensch

aufgelöst w
erden, w

ie sie in den zehn G
eboten them

atisiert w
erden. - Zum

 zw
eiten

geht es um
 die Frage, inw

iew
eit ethische K

onflikte sich überhaupt durch G
ebote

bew
ältigen lassen. H

ierfür soll ein näherer E
inblick in gebotsethische B

egründungen
gew

ährt w
erden.

D
ieses S

em
inar enthält ein S

tudienw
ochenende am

 11. und 12. Februar in
N

idderau-O
stheim

, um
 im

 S
etting m

it G
em

eindegliedern die E
rgebnisse zu

elem
entarisieren.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-S
T2b

L3-E
V

-S
T2b

L3-E
V

-S
T 3b

L3-E
V

-R
K
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L3-E
V

-R
D

L5-E
V

-S
T2b

Literatur
•

D
euser, H

.: D
ie Zehn G

ebote. K
leine E

inführung in die theologische E
thik, S

tuttgart
2002

•
K

orsch, D
.: D

ogm
atik im

 G
rundriß, Tübingen 2000, 39-124

W
eitere Literatur w

ird zu A
nfang des S

em
inars vorgestellt.

Ethische Theologie
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chm

idt
Fr, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.741b M
ehrzw

eckraum
, B

elegungspräferenz Fb 10
Inhalt

D
ie auf antike W

urzeln zurückgehende P
hilosophie der Lebenspraxis bzw

. -führung
oder -kunst erlebt in den letzten Jahren eine R

enaissance. D
ie Frage nach dem

 „guten
Leben" erschöpft sich indes nicht in dem

 S
treben nach individueller B

ehaglichkeit,
vielm

ehr verbinden sich m
it dieser Frage grundlegende philosophisch-anthropologische

P
roblem

stellungen. D
as S

em
inar w

idm
et sich der Lektüre paradigm

atischer B
eiträge

zur P
hilosophie der Lebenspraxis und fragt, w

elche A
nstöße sich hieraus für die

theologische E
thik, ja für eine „ethische Theologie" (Trutz R

endtorff) als theologischer
Theorie der Lebensführung gew

innen lassen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-S
T2b

L3-E
V

-S
T2b

L5-E
V

-S
T2b

Literatur
•

K
ersting, W

olfgang/Langbehn, C
laus (H

gg.): K
ritik der Lebenskunst, Frankfurt am

M
ain 2007

•
R

endtorff, Trutz: E
thik. G

rundelem
ente, M

ethodologie und K
onkretionen einer

ethischen Theologie. 2., überarb. u. erw
. A

ufl. S
tuttgart 1991 (Theologische

W
issenschaft 13)

R
eligionsphilosophie

G
rundproblem

e der Eschatologie
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chulz

D
i, w

och, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
D

as W
ort E

schatologie stam
m

t aus der Theologie des 17. Jahrhunderts. D
ie dadurch

bezeichnete ‚Lehre von den letzten D
ingen' ist aber so alt w

ie der christliche G
laube

selbst: D
ieser hat sich seit seinen biblischen A

nfängen im
m

er schon, ja verm
utlich

zu aller erst, m
it Fragen w

ie Tod, A
uferstehung, E

ndgericht und ew
igem

 Leben bzw
.

ew
iger V

erdam
m

nis beschäftigt. G
leichzeitig sind diese Fragen w

ohl diejenigen, in
denen - abgesehen von der S

chöpfungstheologie - gegenw
ärtig die heftigsten D

ebatten
m

it den H
um

anw
issenschaften, insbesondere aber m

it der P
hilosophie, geführt w

erden:
W

as heißt Tod bzw
. S

terben? Lässt sich ein B
ew

eis für die (leibliche) A
uferstehung

oder die U
nsterblichkeit der S

eele führen? S
ind K

örper und M
aterie K

onstituentien
der personalen Identität des M

enschen - und w
enn ja, w

as besagt die Tatsache
des postm

ortalen körperlichen Zerfalls im
 B

lick auf die M
öglichkeit individueller

U
nsterblichkeit? D

iese und verw
andte Fragen stehen im

 Zentrum
 der S

em
inararbeit,

w
obei sich bezüglich ihrer B

eantw
ortung die A

useinandersetzung m
it klassischen und

m
odernen, theologisch w

ie philosophisch exem
plarischen Texten die W

aage halten
soll.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-S
T2a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

L3-E
V

-S
T2a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)
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L3-E
V

-S
T3a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

L5-E
V

-S
T2a/b (D

ogm
atik oder R

eligionsphilosophie)

Literatur
D

etaillierte Literaturangaben  erfolgen in der ersten S
itzung. Zur E

inarbeitung
em

pfehle ich:

•
G

iovanni Filoram
o u.a.: A

rt. E
schatologie. In: R

G
G

4, B
d. 2, 1542-1579

K
unst und R

eligion
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chulz

M
o, w

och, 12:00 - 14:00, ab 18.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6,
Fb 7 und Fb 9
Inhalt

D
ass S

ym
phonien m

it dem
 Ziel kom

poniert oder B
ilder in der A

bsicht gem
alt w

erden
können, G

ott im
 M

edium
 von Farbe und K

lang zu verherrlichen, dafür gibt es nicht
nur in der abendländischen K

unst zahlreiche B
eispiele. D

ass ferner künstlerische
W

erke selbst dann, w
enn ihrem

 S
chöpfer jede derartige A

bsicht nicht nur fernliegt,
sondern auch sein W

erk nach Form
 und S

ujet auf jede religiöse K
onnotation verzichtet,

für den R
ezipienten gleichw

ohl zum
 G

egenstand oder V
ehikel religiöser A

ndacht
w

erden können, ist ebenfalls breit belegt. D
iese und ähnliche P

hänom
ene lassen

verm
uten, dass K

unst und R
eligion w

enn nicht intentional, so doch zum
indest faktisch

oder funktional eine enge V
erbindung eingehen können. V

or allem
 der Theologe

m
ag versucht sein, diesen system

atischen B
efund durch den historischen H

inw
eis

zu ergänzen, dass alle K
unst ihren U

rsprung  im
 R

eligiösen hat: D
er erste M

ensch,
der sich eine Tierfigur aus H

olz schnitzte, tat dies offenbar zu kultischen Zw
ecken -

dies legt jedenfalls indirekt das alttestam
entliche B

ilderverbot (E
x 20,4) nahe. U

nd
dennoch: D

iese und andere B
eispiele sind bei Licht besehen lediglich dazu angetan,

uns davon zu überzeugen, dass K
unst und R

eligion m
iteinander verbunden sein

können ; sie zeigen keinesw
egs, dass das eine ohne das andere nicht gedacht  w

erden
kann. S

chon der R
edlichkeit halber w

ird m
an überdies jene V

ertreter (beider  Lager!)
ernstnehm

en m
üssen, die - vor allem

 im
 Zuge der neuzeitlichen A

utonom
isierung

der K
unst - m

it bedenkensw
erten A

rgum
enten für die These eintreten, dass K

unst
und R

eligion recht verstanden inkom
patibel sind. Im

 S
em

inar, das ich zusam
m

en
m

it D
r. M

arkus K
leinert (E

rfurt) durchführe, w
erden w

ir eine R
eihe klassischer

und aktueller Texte bzw
. A

utoren kennen lernen, die im
 B

lick auf eine tragfähige
V

erhältnisbestim
m

ung von K
unst und R

eligion V
orschläge gem

acht haben, über die
nachzudenken sich lohnt.

N
achw

eis
L2-E

V
-S

T2a/b

L3-E
V

-S
T2a/b

L3-E
V
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T3a/b

L5-E
V
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T2a/b
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Literatur

D
etaillierte Literaturangaben  erfolgen in der ersten S

itzung; zur vorbereitenden
Lektüre w

ird em
pfohlen:

•
E

sposito, E
lena: D

ie R
ealität des Im

aginären in K
unst und R

eligion. In: M
. K

leinert
(H

g.), K
unst und R

eligion. E
in kontroverses V

erhältnis. M
ainz 2010, S

. 11-30
Søren K

ierkegaards "Philosophische B
rocken" (1844) - Entstehung, Interpretation und

W
irkungsgeschichte

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

chreiber
M

i, w
och, 18:00 - 20:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
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Inhalt
1. Zum

 Them
a:

P
hilosophische B

rocken oder E
in B

röckchen P
hilosophie. V

on Johannes C
lim

acus.
H

erausgegeben von S
. K

ierkegaard  ist am
 13. Juni 1844 im

 K
openhagener

B
uchhandel erschienen. A

uf dem
 Titelblatt dieser S

chrift, in der sich K
ierkegaard

m
it dem

 V
erhältnis von O

ffenbarung und G
eschichte, von G

lauben und W
issen

auseinandersetzt, w
ird das Them

a des B
uches folgenderm

aßen angegeben: „K
ann

es einen historischen A
usgangspunkt für ein ew

iges B
ew

usstsein geben; w
ie kann

ein solcher m
ehr als historisch interessieren; kann m

an eine ew
ige S

eligkeit auf ein
historisches W

issen gründen?" In G
estalt eines G

edankenexperim
ents w

ill K
ierkegaard

dabei aufzeigen, dass das C
hristentum

 auf historischem
 und auf spekulativem

 W
ege

w
eder bew

iesen noch w
iderlegt w

erden kann, beides für den G
laubenden vielm

ehr
irrelevant ist, da der G

laube an ein vom
 V

erstand nicht einholbares P
aradox gebunden

ist: das geschichtliche Faktum
 der M

enschw
erdung G

ottes in Jesus C
hristus.

2. Zur D
urchführung:

W
ie im

 Titel des S
em

inars angezeigt, geht es um
 dreierlei: (1) um

 ein V
erständnis der

E
ntstehungsbedingungen der P

hilosophischen B
rocken  im

 K
ontext der Frage nach

dem
 historischen Jesus, w

obei vor allem
 auf die P

ositionen von G
otthold E

phraim
Lessing (1729-1781) und D

avid Friedrich S
trauß (1808-1874) als unm

ittelbarer A
nlass

dieser S
chrift eingegangen w

erden soll; (2) um
 eine Interpretation und D

iskussion der
w

ichtigsten P
assagen der P

hilosophischen B
rocken  sow

ie  (3) um
 deren theologische

W
irkungsgeschichte, die exem

plarisch einerseits an R
udolf B

ultm
ann (1884-1976)

und seiner K
ierkegaard-inspirierten A

ntw
ort auf die Frage nach dem

 „V
erhältnis der

urchristlichen C
hristusbotschaft zum

 historischen Jesus" (1960), andererseits an dem
von K

ierkegaard beeinflussten P
aradoxbegriff und dessen theologischer Funktion bei

P
aul Tillich (1886-1965) dargestellt w

erden soll.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-S
T2a/b

L5-E
V

-S
T2a/b

L3-E
V

-S
T2a/b

L3-E
V

-S
T3a/b

L3-E
V

-R
K

L3-E
V

-R
D

L2/3/5-E
V

-R
B

 (R
eligionstheorie)

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 12 (IR
-H

F)

B
A

-R
W

 012

Literatur
E

inschlägigeLiteraturw
ird in der ersten S

itzung bekanntgegeben. Zur A
nschaffung

em
pfehle ich die Ü

bersetzung der P
hilosophischen B

rocken  durch Liselotte R
ichter

(E
V

A
 Taschenbücher, B

d. 25; zuletzt: 3. A
uflage von 2002)

Praktische Theologie und R
eligionspädagogik

H
ochschuldidaktisches K

olloquium
K

olloquium
, Lehrperson R

osendahl
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V
oraussetzung

A
uf E

inladung.
B

em
. zu Zeit und O

rtTerm
in w

ird noch bekannt gegeben.
Studientag Praxisprojekt
K

urs, Lehrperson P
lagentz

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 23.10.2010 - 23.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 2.731 Ü
bungsraum

,
B

elegungspräferenz Fb 10
Einführung in die R

eligionspädagogik
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
eebach

D
i, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
G

ute religionspädagogische P
raxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert

auf Theorie und R
eflexion. U

m
 sich den oft unbew

ussten V
oraussetzungen des

H
andelns im

 R
ahm

en des R
eligionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende

Fragestellungen an: W
as ist eigentlich unter R

eligion zu verstehen? W
o und in w

elchen
Form

en kom
m

t sie vor? W
ie kom

m
t der/die E

inzelne zu "seiner/ihrer" R
eligiosität?

W
ie ist R

eligion zu lehren? W
elche R

olle kom
m

t R
eligion an der öffentlichen S

chule
zu? D

iese Fragestellungen führen hin zu einer A
nalyse der G

rundproblem
e des

R
eligionsunterrichts. D

as P
rosem

inar versteht sich als erster S
chritt innerhalb des

S
tudium

s der R
eligionspädagogik und w

ill anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundam

ent legen, auf das die w
eiteren religionspädagogischen und

didaktischen S
tudien bis hin zur konkreten U

nterrichtsvorbereitung aufgebaut w
erden

können.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-P
T1 ab 1

L2-E
V

-P
T1 1-4

L3-E
V

-P
T1 1-4

L5-E
V

-P
T1 1-4

A
uch für P

farram
tsstudiengang.

V
oraussetzung

D
iese V

eranstaltung ist auch für P
farram

ts-, D
iplom

- sow
ie M

Th-S
tudierende geeignet.

B
ereitschaft zu regelm

äßiger V
or- bzw

. N
achbereitung und M

itarbeit.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
M

aßgeblich für A
nm

eldeverfahren und ggf. A
usw

ahlkriterien sind die S
P

oL
sow

ie der entsprechende B
eschluss des Fachbereichsrates vom

 23.04.08. E
ine

N
achm

eldung für E
rstsem

ester ist bei genügend K
apazität bei dem

 D
ozenten unter

P
lagentz@

em
.uni-frankfurt.de m

öglich.

Für S
tudierende nach m

odularisierter S
tudienordnung w

ird als M
odulteilprüfung eine

K
lausur geschrieben (Term

in: 22.2.2011, 16-18 U
hr).

Literatur
Zu B

eginn des P
rosem

inars liegt ein S
em

inarreader m
it den benötigten Texten vor.

B
em

. zu Zeit und O
rtA

m
 D

i, 22.2.2011 findet von 16-18 U
hr in R

aum
 IG

 311 die K
lausur statt.

R
eligion bei K

indern und Jugendlichen (R
eligiöse Sozialisation)

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson K

rebs
D

o, w
och, 14:00 - 16:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

A
uch w

enn viele K
inder heute m

it traditionellen R
eligionsform

en w
eniger vertraut

sind, so ist die W
elt eines K

indes in jedem
 Fall m

it vielfältigen S
ym

bolen ausgestattet.
D

iese S
ym

bolbildung stellt eine w
ichtige B

rücke für den Zugang zu R
eligion dar,

denn religiöse S
prache und religiöse R

ituale leben von S
ym

bolen, M
etaphern und

B
ildern. D

as S
em

inar gibt einen Ü
berblick über w

ichtige theoretische Zugänge zur
religiösen E

ntw
icklung bei K

indern und Jugendlichen und leitet zugleich zu M
ethoden
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em
pirischer E

rforschung kindlicher V
orstellungen und jugendlicher R

eligiosität an.
A

lle S
em

inarteilnehm
enden w

erden im
 S

em
esterverlauf eine eigene Feldforschung

durchführen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-P
T1 1-4

L2-E
V

-R
B

 5-6

L3-E
V

-P
T1 1-4

L5-E
V

-P
T1 1-4

L5-E
V

-R
B

 5-6

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 013

A
uch für P

farram
tsstudiengang

V
oraussetzung

D
iese V

eranstaltung ist auch für P
farram

ts-, D
iplom

- sow
ie M

Th-S
tudierende geeignet.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
A

chtung: A
us hochschuldidaktischen G

ründen ist die Teilnehm
endenzahl für diese

V
eranstaltung auf m

ax. 25 S
tudierende begrenzt. (M

aßgeblich für A
nm

eldeverfahren
und A

usw
ahlkriterien sind die S

P
oL sow

ie der entsprechende B
eschluss des

Fachbereichsrates vom
 23.04.08). In V

erbindung m
it dem

 S
em

inar ist der B
esuch

des M
ethodenw

orkshops E
m

pirische E
rschließung von R

eligion in der A
lltagskultur

(E
inzelterm

in am
 06.11.2010, 9:15-15:30 U

hr, N
G

 1.701) obligatorisch. D
ieser

Zusatzterm
in w

ird im
 Zeitum

fang auf das S
em

inar angerechnet. S
tudierenden, die

B
A

-R
W

 013 absolvieren, w
ird die parallele B

elegung des Tutorium
s E

m
pirische

R
eligionsforschung (K

erntke) im
 gleichen S

em
ester dringend em

pfohlen.
Literatur

Zu B
eginn der V

eranstaltung w
ird ein R

eader m
it den m

eisten der im
 S

em
inar

verw
endeten Lesetexte vorliegen.

B
em

. zu Zeit und O
rtIn V

erbindung m
it dem

 S
em

inar ist der B
esuch des M

ethodenw
orkshops E

m
pirische

E
rschließung von R

eligion in der A
lltagskultur (E

inzelterm
in am

 6.11.2010, 9.15-15.30
U

hr, N
G

 1.701) obligatorisch. D
ieser Zusatzterm

in w
ird im

 Zeitum
fang auf das S

em
inar

angerechnet.
Verständigung über R

eligion (G
ruppe 1)

Ü
bung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson R
osendahl

D
i, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
Zu einer fachlichen G

rundbildung professioneller LehrerInnen zählt im
 Fach E

v.
Theologie neben S

achw
issen unabdingbar auch die Fähigkeit zur K

om
m

unikation
über R

eligion m
it S

chülerinnen und S
chülern. M

it dieser V
eranstaltung bietet

der Fachbereich für Lehram
tsstudierende ein theologisches Lernangebot im

Zusam
m

enspiel von S
achbildung, S

ozialbildung und B
eratung an. D

ie Lernprozesse
um

fassen S
achthem

en religiöser K
om

m
unikation, aber auch praktischen U

m
gang m

it
G

esprächsverhalten in der G
ruppe und W

ahrnehm
ung von K

om
m

unikationsverhalten
von Lehrern und S

chülern in realen U
nterrichtssituationen. Feedback-P

artnerschaften
und externe B

eratung sollen dazu verhelfen, das eigene K
om

m
unikationsprofil nach

S
tärken und S

chw
ächen besser zu verstehen und w

enn m
öglich zu erw

eitern.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-P
T1 ab 1

L2-E
V

-P
T1 1-4

L2-E
V

-R
B

 ab 5
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L3-E
V

-P
T2 ab 5

L5-E
V

-P
T1 1-4

L5-E
V

-R
B

 ab 5

V
oraussetzung

B
ereitschaft zu regelm

äßiger Teilnahm
e an allen E

lem
enten, z.T. m

it
zusätzlichem

 Zeitaufw
and (einer U

nterrichtshospitation, einer 90-m
inütigen

G
ruppensupervisionssitzung m

it externem
 B

erater, B
eratungen in

Feedback-P
artnerschaften). A

us hochschuldidaktischen G
ründen ist die

Teilnehm
erzahl begrenzt auf m

ax. 15 S
tudierende je G

ruppe.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010):
B

itte m
elden S

ie sich für alle G
ruppen der Ü

bung ‚V
erständigung über R

eligion'
im

 W
S

 an, die für S
ie in Frage kom

m
en. S

ie w
erden dann rechtzeitig vor

S
em

esterbeginn inform
iert, ob und in w

elcher Lerngruppe der V
eranstaltung S

ie
einen P

latz erhalten haben. Ü
ber die Teilnahm

e und die G
ruppenzuteilung w

ird
nach hochschulorganisatorischen G

esichtspunkten entschieden. (M
aßgeblich für

A
nm

eldeverfahren und A
usw

ahlkriterien sind die S
P

oL sow
ie der entsprechende

B
eschluss des Fachbereichsrates vom

 23.04.08).
Literatur

Zu B
eginn der V

eranstaltung w
ird ein R

eader m
it den in der Ü

bung verw
endeten

Texten vorliegen.
Verständigung über R

eligion (G
ruppe 2)

Ü
bung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson N
. N

.
M

o, w
och, 16:00 - 18:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Inhalt
Zu einer fachlichen G

rundbildung professioneller LehrerInnen zählt im
 Fach E

v.
Theologie neben S

achw
issen unabdingbar auch die Fähigkeit zur K

om
m

unikation
über R

eligion m
it S

chülerinnen und S
chülern. M

it dieser V
eranstaltung bietet

der Fachbereich für Lehram
tsstudierende ein theologisches Lernangebot im

Zusam
m

enspiel von S
achbildung, S

ozialbildung und B
eratung an. D

ie Lernprozesse
um

fassen S
achthem

en religiöser K
om

m
unikation, aber auch praktischen U

m
gang m

it
G

esprächsverhalten in der G
ruppe und W

ahrnehm
ung von K

om
m

unikationsverhalten
von Lehrern und S

chülern in realen U
nterrichtssituationen. Feedback-P

artnerschaften
und externe B

eratung sollen dazu verhelfen, das eigene K
om

m
unikationsprofil nach

S
tärken und S

chw
ächen besser zu verstehen und w

enn m
öglich zu erw

eitern.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-P
T1 ab 1

L2-E
V

-P
T1 1-4

L2-E
V

-R
B

 ab 5

L3-E
V

-P
T2 ab 5

L5-E
V

-P
T1 1-4

L5-E
V

-R
B

 ab 5
V

oraussetzung
B

ereitschaft zu regelm
äßiger Teilnahm

e an allen E
lem

enten, z.T. m
it

zusätzlichem
 Zeitaufw

and (einer U
nterrichtshospitation, eine 90-m

inütige
G

ruppensupervisionssitzung m
it externem

 B
erater, B

eratungen in
Feedback-P

artnerschaften). A
us hochschuldidaktischen G

ründen ist die
Teilnehm

erzahl begrenzt auf m
ax. 15 S

tudierende je G
ruppe.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010):
B

itte m
elden S

ie sich für alle G
ruppen der Ü

bung ‚V
erständigung über R

eligion'
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im
 W

S
 an, die für S

ie in Frage kom
m

en. S
ie w

erden dann rechtzeitig vor
S

em
esterbeginn inform

iert, ob und in w
elcher Lerngruppe der V

eranstaltung S
ie

einen P
latz erhalten haben. Ü

ber die Teilnahm
e und die G

ruppenzuteilung w
ird

nach hochschulorganisatorischen G
esichtspunkten entschieden. (M

aßgeblich für
A

nm
eldeverfahren und A

usw
ahlkriterien sind die S

P
oL sow

ie der entsprechende
B

eschluss des Fachbereichsrates vom
 23.04.08).

Literatur
D

ie Literatur w
ird über W

ebC
T bereitgestellt.

Verständigung über R
eligion (G

ruppe 3)
Ü

bung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson R

osendahl
M

o, w
och, 16:00 - 18:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

Zu einer fachlichen G
rundbildung professioneller LehrerInnen zählt im

 Fach E
v.

Theologie neben S
achw

issen unabdingbar auch die Fähigkeit zur K
om

m
unikation

über R
eligion m

it S
chülerinnen und S

chülern. M
it dieser V

eranstaltung bietet
der Fachbereich für Lehram

tsstudierende ein theologisches Lernangebot im
Zusam

m
enspiel von S

achbildung, S
ozialbildung und B

eratung an. D
ie Lernprozesse

um
fassen S

achthem
en religiöser K

om
m

unikation, aber auch praktischen U
m

gang m
it

G
esprächsverhalten in der G

ruppe und W
ahrnehm

ung von K
om

m
unikationsverhalten

von Lehrern und S
chülern in realen U

nterrichtssituationen. Feedback-P
artnerschaften

und externe B
eratung sollen dazu verhelfen, das eigene K

om
m

unikationsprofil nach
S

tärken und S
chw

ächen besser zu verstehen und w
enn m

öglich zu erw
eitern.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L1-E
V

-P
T1 ab 1

L2-E
V

-P
T1 1-4

L2-E
V

-R
B

 ab 5

L3-E
V

-P
T2 ab 5

L5-E
V

-P
T1 1-4

L5-E
V

-R
B

 ab 5

V
oraussetzung

B
ereitschaft zu regelm

äßiger Teilnahm
e an allen E

lem
enten, z.T. m

it
zusätzlichem

 Zeitaufw
and (einer U

nterrichtshospitation, eine 90-m
inütige

G
ruppensupervisionssitzung m

it externem
 B

erater, B
eratungen in

Feedback-P
artnerschaften). A

us hochschuldidaktischen G
ründen ist die

Teilnehm
erzahl begrenzt auf m

ax. 15 S
tudierende je G

ruppe. Für diese V
eranstaltung

ist eine verbindliche A
nm

eldung vor S
em

esterbeginn erforderlich.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010):
B

itte m
elden S

ie sich für alle G
ruppen der Ü

bung ‚V
erständigung über R

eligion'
im

 W
S

 an, die für S
ie in Frage kom

m
en. S

ie w
erden dann rechtzeitig vor

S
em

esterbeginn inform
iert, ob und in w

elcher Lerngruppe der V
eranstaltung S

ie
einen P

latz erhalten haben. Ü
ber die Teilnahm

e und die G
ruppenzuteilung w

ird
nach hochschulorganisatorischen G

esichtspunkten entschieden. (M
aßgeblich für

A
nm

eldeverfahren und A
usw

ahlkriterien sind die S
P

oL sow
ie der entsprechende

B
eschluss des Fachbereichsrates vom

 23.04.08).
Literatur

Zu B
eginn der V

eranstaltung w
ird ein R

eader m
it den in der Ü

bung verw
endeten

Texten vorliegen.
R

U
 im

 K
ontext Europa

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson H
eim

brock
M

o, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 731 S

em
inarraum

,B
elegungspräferenz FB

 8
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Inhalt
M

oderner R
eligionsunterricht der öffentlichen S

chule m
uss Texte des C

hristentum
s

in gegenw
ärtigen kulturellen und religiösen K

ontexten lesen, um
 sie für Insider w

ie
O

utsider verständlich zu m
achen. D

azu gehört neben anderen R
eligionen spätestens

im
 21. Jahrhundert auch der E

uropäische K
ontext. W

as aber m
eint „K

ontext" genauer
in anthropologischer, herm

eneutischer und pädagogischer H
insicht? U

nd w
as sagt uns

in D
eutschland der B

lick auf S
chule und religiöse E

rziehung in anderen Ländern?

D
ie V

orlesung m
öchte diese Frage aufnehm

en und folgende P
roblem

stellungen
entfalten:

•
In rechtliche R

ahm
enbedingungen und den bildungstheologischen A

nsatz m
oderner

R
eligionsdidaktik in D

eutschland einführen
•

G
rundorientierungen über die spezifischen R

eform
-E

ntw
icklungen religiöser

E
rziehung in unseren N

achbarländern geben
•

E
in G

rundverständnis kontextueller Theologie und R
eligionspädagogik verm

itteln
•

N
ach der B

edeutung nationaler und regionaler kultureller P
rägungen für religiöse

Lernprozesse fragen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-P
T1 1-4

L3-E
V

-P
T1 1-4

L5-E
V

-P
T1 1-4

V
oraussetzung

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
B

eraten und H
eilen: Seelsorge nach Tillich

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

eim
brock

M
i, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
Zu den G

rundfunktionen von K
irche im

 21.Jahrhundert gehört Lebensbegleitung in
G

estalt von B
eratung in Lebens- und G

laubenskrisen. D
azu w

ird seit geraum
er Zeit auf

M
ethoden und V

erfahren der m
odernen P

sychotherapie zurückgegriffen. S
eit einiger

Zeit w
ird gefragt, w

orin dann aber der M
ehr-W

ert kirchlicher S
eelsorge gegenüber

säkularer B
eratungsarbeit besteht. W

as kom
m

t m
it dem

 Faktor „R
eligion" hinzu? W

ird
R

eligion nicht zur P
sychotechnik verflacht, w

enn m
an die D

im
ension der „H

eilung"
aus der S

eelsorge herausnim
m

t? O
der ist das notw

endig, um
 nicht der Faszination

fundam
entalistischer H

eilsversprechungen zu erliegen?

D
iese Fragen hat bereits der Theologe P

aul Tillich M
itte des letzten Jahrhunderts

gestellt. S
eine A

ntw
ortversuche w

erden gesichtet und eingehend reflektiert. D
as

S
em

inar bietet gleichzeitig eine E
inführung in m

oderne S
eelsorgekonzepte insgesam

t.
V

oraussetzung
D

iese V
eranstaltung ist für P

farram
ts-, D

iplom
- sow

ie M
Th-S

tudierende geeignet.

B
ereitschaft zu regelm

äßiger V
or- bzw

. N
achbereitung und M

itarbeit (inkl. praktischer
E

rkundung und P
räsentation im

 S
em

inar) w
ird vorausgesetzt. Für diese V

eranstaltung
ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische A

nm
eldesystem

 im
 LS

F
obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
Literatur

D
ie Literatur w

ird zu B
eginn des S

em
inars bekanntgegeben. W

er sich einlesen m
öchte,

nehm
e K

arin G
rau, "H

ealing P
ow

er"-A
nsätze zu einer Theologie der H

eilung im
 W

erk
P

aul Tillichs, M
ünster 1999 zur H

and.
G

lauben und Lernen (das K
om

m
en G

ottes in die W
elt) (Sem

inar zur B
ildung in theol. und rel.päd.

Perspektive)
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson R
osendahl

M
i, w

och, 08:00 - 10:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
E

s w
eihnachtet sehr. V

ielleicht ist das in den Frankfurter H
erbsttagen noch nicht so

ganz sichtbar, aber sei´s drum
: W

oran erkennen w
ir eigentlich, dass „es w

eihnachtet"?
W

ir sortieren und ordnen unsere Lebensw
elt anhand m

ehr oder m
inder deutlich
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erkennbarer Zeichen, die auf W
esentliches verw

eisen. D
ahinter stehen vielfältige

Lernprozesse, die unsere W
ahrnehm

ung anleiten.

M
an nennt dies m

itunter das „B
aedeker"(ein bekannter R

eiseführer)-P
hänom

en: M
an

w
eiß nur, w

as m
an sieht und m

an sieht nur, w
as m

an w
eiß.

U
nsere religiöse - oder allgem

einer kulturelle - B
ildung erm

öglicht uns eine
(scheinbar?) selbstverständliche N

avigation und ein allzu häufiges W
iedererkennen.

D
och w

oher w
issen w

ir, w
as w

ir glauben, w
as w

ir glauben sollen?

A
nhand der A

dventszeit und des W
eihnachtsfestes w

erden w
ir uns in diesem

 S
em

inar
m

it C
arlo G

inzburg auf die „S
purensuche" begeben: Theologische bzw

. religiöse
Lernprozesse ausfindig m

achen, die die christliche G
ew

issheit des K
om

m
en G

ottes
erfahrbar und verstehbar m

achen w
ollen. V

orzügliche Lernorte hierfür sind Ihre
zukünftigen H

andlungsfelder, G
em

einde und S
chule.

W
ie w

ird im
 R

eligionsunterricht, im
 K

onfirm
andenunterricht, in der D

iakonie das
W

issen / die B
otschaft / das G

eschehen ‚W
eihnachten' them

atisiert und ausgestaltet,
um

 den M
enschen ‚auf den W

eg zu schicken' zur K
rippe? U

nd im
 K

ontrast: (W
ie)

G
eschieht dies auf der Zeil? U

nsere S
purensuche w

ird also - dem
 Them

a angem
essen

- nicht bloß im
 S

em
inarraum

 und über Texten stattfinden. M
it C

am
corder und

Fotoapparat sollen E
in- und A

usdrücke festgehalten w
erden, als A

bschluss des
S

em
inars - gew

isserm
aßen zu E

piphanias - w
ird eine D

okum
entation adventlicher und

w
eihnachtlicher B

ildungsprozesse entstehen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L3-E
V

-R
B

 ab 5

A
uch für P

farram
tsstudiengang.

V
oraussetzung

D
iese V

eranstaltung ist auch für P
farram

ts-, D
iplom

- sow
ie M

Th-S
tudierende geeignet.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
A

chtung: A
us hochschuldidaktischen G

ründen ist die Teilnehm
endenzahl für diese

V
eranstaltung auf m

ax. 25 S
tudierende begrenzt. (M

aßgeblich für A
nm

eldeverfahren
und ggf. A

usw
ahlkriterien sind die S

P
oL sow

ie der entsprechende B
eschluss des

Fachbereichsrates vom
 23.04.08).

Literatur
B

ei Zeit und Interesse sei zur V
orbereitung em

pfohlen:

•
M

atthias M
orgenroth: W

eihnachts-C
hristentum

. M
oderner R

eligiosität auf der S
pur,

G
ütersloh

32003
•

A
thanasius: D

e Incarnatione [dt. Ü
bersetzung "Ü

ber die M
enschw

erdung" in B
K

V
B

d.31]
•

M
arkus B

untfuß: Tradition und Innovation, B
erlin [u.a.] 1997

K
reuz: G

estalt und B
otschaft - m

uss im
 W

S 10/11 leider entfallen
S

em
inar, Lehrperson G

revel/H
eim

brock
Inhalt

D
as „W

ort vom
 K

reuz" in der V
erkündigung des P

aulus gehört zu den theologischen
Zentralthem

en. W
ährend die E

rschließung des Them
as über exegetische und

dogm
atische R

eflexionsgänge zu relevanten biblischen Texten gerade in der
P

rotestantischen Theologiebreit ausgearbeitet w
orden ist, hat m

an der ästhetischen
Form

gebung w
ie R

ezeption bislang w
eniger A

ufm
erksam

keit geschenkt. D
as Them

a
der K

reuzesdarstellung, einer der w
ichtigsten G

egenstände abendländischer K
unst

vor der M
oderne, ist nach der E

m
anzipation der K

unst aus dem
 engeren R

ahm
en

christlicher K
unst keinesw

egs verschw
unden, sondern bis heute ein bedeutendes

S
ujet. D

iese künstlerischen Form
gebungen, aber auch das zeitlich parallele P

hänom
en

einer perm
anenten alltäglichen B

egegnung m
it K

reuzesdarstellungen in der B
ild- und
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K
lischeesprache der nach-m

oderner M
ediengesellschaft sind bislang in ihrer R

elevanz
für theologische und insbes. christologische U

rteilsbildung kaum
 erschlossen w

orden.

H
ier setzt das S

em
inar an und fragt: W

as bringen M
enschen in der W

ahrnehm
ung von

K
reuzdarstellungen und S

kulpturen unterhalb von Textentzifferung zum
 V

erstehen
der B

otschaft ein? W
ie können Lernprozesse m

it K
indern und Jugendlichen daraus

m
ethodische A

nregungen beziehen? Them
atisiert w

ird m
it em

pirischen E
inzelstudien

das G
estaltverstehen bei K

indern und E
rw

achsenen, andererseits professionelle
G

estaltungspraxis von P
farrerInnen und kirchlichen M

itarbeiterInnen im
 liturgischen

U
m

gang m
it dem

 K
reuz. D

as S
em

inar zielt auf didaktische Ü
berlegungen, verbunden

dam
it auf eine theologische H

erm
eneutik im

 S
pannungsfeld von Leiblichkeit,

W
ahrnehm

ung und D
eutung.

V
oraussetzung

D
iese V

eranstaltung ist für P
farram

ts-, D
iplom

- sow
ie M

Th-S
tudierende geeignet.

Teilnahm
e an allen   E

lem
enten der B

lockveranstaltung!

B
ereitschaft zu regelm

äßiger V
or- bzw

. N
achbereitung und M

itarbeit (inkl. praktischer
E

rkundung und P
räsentation im

 S
em

inar) w
ird vorausgesetzt. Für diese V

eranstaltung
ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische A

nm
eldesystem

 im
 LS

F
obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
Literatur

W
ird zu B

eginn des S
em

inars bekanntgegeben. N
ützlich zur V

orinform
ation über die

Fragestellung:

•
H

.-G
. H

eim
brock: D

ie G
estalt des K

reuzes - P
hänom

enologische und theologische
E

rw
ägungen, In: P

astoraltheologie 97 (2008), 54-71
Praktikum

svorbereitung G
em

eindepraktikum
 - m

uss im
 W

S 10/11 leider entfallen
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson P
lagentz

Pädagogik des jüdisch-christlichen G
esprächs

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson B

rum
lik/S

chneider-Q
uindeau

M
i, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 2.701 Ü
bungsraum

, B
elegungspräferenz Fb 10

Inhalt
D

er jüdisch-christliche D
ialog stellt für Juden und C

hristen einen je eigenen
Lernprozess dar, in dem

 sow
ohl die gem

einsam
en W

urzeln als auch die
geschichtlichen U

nterschiede nachvollzogen w
erden können. D

as S
em

inar w
ill

an grundlegenden Them
en w

ie „S
chabbat/S

onntag", „Tora/Talm
ud und G

esetz",
„A

bendm
ahl und P

essach", an liturgischen S
tücken w

ie dem
 „V

ater unser", dem
A

chtzehnbittengebet und dem
 „C

redo" und in historischen E
xkursen zur E

ntstehung
von rabbinischem

 Judentum
 und C

hristentum
 dem

 jüdisch-christlichen D
ialog

der letzten 50 Jahre folgen und seine B
edeutung für den R

eligionsunterricht und
die K

atechese heute deutlich m
achen. V

orgesehen ist auch der B
esuch eines

G
ottesdienstes in der S

ynagoge und in der K
irche m

it jew
eiliger E

inführung.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L3-E
V

-R
D

 ab 5
V

oraussetzung
D

iese V
eranstaltung ist auch für P

farram
ts-, D

iplom
- sow

ie M
Th-S

tudierende geeignet.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).

K
ontakt: 

w
erner.schneider-quindeau@

gm
x.de  

Tel. 069/559440 
Literatur

•
M

icha B
rum

lik: W
as stim

m
t? Judentum

 - D
ie w

ichtigsten A
ntw

orten. H
erder

S
pektrum

, Freiburg 2007
•

G
abriele K

am
m

erer: W
ie hältst du`s m

it dem
 Judentum

? C
hristliche

S
uchbew

egungen im
 G

espräch. 50 Jahre E
vangelischer A

rbeitskreis K
irche und

Israel in H
essen und N

assau, H
eppenheim

 2003
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•
A

lle M
orgen neu. E

ine E
inführung in die jüdische G

edankenw
elt am

 B
eispiel des

A
chtzehngebets, H

rsg. von D
ouw

e van der S
luis, P

eter J. Tom
son u.a., erev-rav.

R
eligion und Populäre K

ultur
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson H
eim

brock
D

o, w
och, 14:00 - 16:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

K
inder und Jugendliche w

erden durch populäre K
ultur stark geprägt. D

as hat auch die
neuere P

raktische Theologie erkannt und sich auf S
purensuche nach R

eligiösem
 in

der P
opkultur begeben. D

as S
em

inar w
ird A

nsätze zur E
rschließung der religiösen

D
im

ension in der populären K
ultur behandeln und exem

plarisch verschiedene B
ereiche

der populären K
ultur (z.B

. M
usik, K

ino, neue M
edien, W

erbung) erkunden. D
abei w

ird
nach R

ückschlüssen für die religionspädagogische P
raxis gefragt.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L3-E
V

-R
K

 5-8

A
uch für P

farram
tsstudiengang

V
oraussetzung

D
iese V

eranstaltung ist auch für P
farram

ts-, D
iplom

- sow
ie M

Th-S
tudierende geeignet.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
A

chtung: A
us hochschuldidaktischen G

ründen ist die Teilnehm
endenzahl für diese

V
eranstaltung auf m

ax. 25 S
tudierende begrenzt. (M

aßgeblich für A
nm

eldeverfahren
und A

usw
ahlkriterien sind die S

P
oL sow

ie der entsprechende B
eschluss des

Fachbereichsrates vom
 23.04.08).

Literatur
D

ie Literatur w
ird zu B

eginn des S
em

esters über W
eb-C

T bereitgestellt.
Jugendliteratur im

 R
eligionsunterricht (Sem

inar zur U
nterrichtsgestaltung/Fachdidaktik für L2/L3)

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

eebach
M

o, w
och, 14:00 - 16:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

Jugendliteratur kann zum
 geeigneten M

aterial für den R
eligionsunterricht w

erden, da in
ihr oft religiöse Them

en angesprochen und verarbeitet w
erden. G

em
einsam

 w
ollen w

ir
uns auf religiöse S

purensuche begeben, verschiedene W
erke auf ihre V

erw
endbarkeit

im
 U

nterricht hin untersuchen und auch praktische Ü
berlegungen für den E

insatz
entw

ickeln.

S
ie sollten Interesse an (Jugend-) Literatur m

itbringen, da im
 Laufe des S

em
esters ca.

5 B
ücher von allen gelesen und bearbeitet w

erden.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-P
T1 ab 1

L3-E
V

-P
T2 ab 5

A
uch für P

farram
tsstudiengang.

V
oraussetzung

V
orausgesetzt w

ird das 1. S
chulpraktikum

 sow
ie das P

rosem
inar R

P
 (gilt für L3).

E
rw

artet w
erden außerdem

 die B
ereitschaft zur regelm

äßigen aktiven Teilnahm
e

(inklusive B
uchlektüre) und dazu, m

ethodische W
ege selbst zu beschreiten und auf der

B
asis von theoretischen Ü

berlegungen zu reflektieren. Für diese V
eranstaltung ist eine

verbindliche A
nm

eldung über das elektronische A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch

(A
nm

eldezeitraum
: 18.7.-13.9.2010). A

chtung: A
us hochschuldidaktischen G

ründen
ist die Teilnehm

endenzahl für diese V
eranstaltung auf m

ax. 25 S
tudierende begrenzt.

(M
aßgeblich für A

nm
eldeverfahren und ggf. A

usw
ahlkriterien sind die S

P
oL sow

ie der
entsprechende B

eschluss des Fachbereichsrates vom
 23.04.08).

D
iese V

eranstaltung ist auch für P
farram

ts-, D
iplom

- sow
ie M

Th-S
tudierende geeignet.

Literatur
D

ie benötigte Literatur liegt zum
 V

eranstaltungsbeginn vor. D
ie im

 S
em

inar zu lesenden
Jugendbücher m

üssen gekauft und gelesen w
erden.

U
nterrichtsgestaltung R

U
 in der Förderschule (L5)
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S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson B

reitbart
Fr, E

inzel, 09:00 - 18:00, 22.10.2010 - 22.10.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

a, E
inzel, 09:00 - 18:00, 23.10.2010 - 23.10.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

S
a, E

inzel, 09:00 - 18:00, 04.12.2010 - 04.12.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Inhalt

D
as S

em
inar führt praxisnah in die G

estaltung von R
eligionsunterricht in Förderschulen

ein. N
eben dem

 K
ennenlernen und E

rproben von Lernform
en und M

ethoden steht die
E

ntw
icklung eines eigenen U

nterrichtsentw
urfs im

 V
ordergrund. E

lem
ente des E

ntw
urfs

w
erden exem

plarisch in der S
em

inargruppe erprobt und reflektiert. B
egleitend hierzu

w
erden gem

einsam
 P

lanungsgrundlagen erarbeitet und ein E
inblick in unterschiedliche

didaktische K
onzeptionen des R

U
 an Förderschulen gegeben.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L5-E
V

-P
T1 1-6

V
oraussetzung

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

B
elegungssystem

 im
 LS

F obligatorisch (Zeitraum
: 18.07.-13.09.10). D

ieB
elegung ist

nur nach der A
nm

eldung m
it Ihrem

 H
R

Z A
ccount m

öglich.
Literatur

•
R

öhrig, H
ans-Jürgen: R

eligionsunterricht m
it geistigbehinderten S

chülern - aber
w

ie?, N
eukirchen-V

luyn 1999
•

M
üller-Friese, A

nita: V
om

 R
and in die M

itte: erfahrungsorientierter R
eligionsunterricht

an der S
chule für Lernbehinderte, S

tuttgart 2001
B

em
. zu Zeit und O

rtD
as S

em
inar w

ird als B
locksem

inar an zw
ei W

ochenenden (22.-23.10.10; 04.12.2010,
jew

eils 9-18 U
hr) gestaltet.

U
nterrichtsgestaltung R

U
 in der Prim

arstufe (Fachdidaktik L1)
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
eebach

M
o, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
D

as S
em

inar gibt einen Ü
berblick zu didaktischen K

onzeptionen und M
ethoden für den

R
eligionsunterricht in der G

rundschule.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-P
T1 1-6

V
oraussetzung

D
as 1. S

chulpraktikum
 sow

ie das P
rosem

inar R
eligionspädagogik sollten

absolviert sein, um
 auf P

raxiserfahrungen und theoretischen B
egegnungen m

it
religionspädagogischen und didaktischen Fragestellungen aufbauen zu können.

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
A

chtung: A
us hochschuldidaktischen G

ründen ist die Teilnehm
endenzahl für diese

V
eranstaltung auf m

ax. 25 S
tudierende begrenzt. (M

aßgeblich für A
nm

eldeverfahren
und ggf. A

usw
ahlkriterien sind die S

P
oL sow

ie der entsprechende B
eschluss des

Fachbereichsrates vom
 23.04.08).

Literatur
Zu B

eginn des S
em

inars w
ird ein R

eader m
it den benötigten Texten vorliegen.

M
ethodenw

orkshop zur Em
pirischen Theologie: Em

pirische Erschließung von R
eligion in der

A
lltagskultur

K
olloquium

, Lehrperson H
eim

brock/K
erntke/K

rebs/Leonhard/M
eyer

S
a, E

inzel, 09:00 - 17:00, 06.11.2010 - 06.11.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

a, E
inzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2010 - 06.11.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 2.731 Ü

bungsraum
,

B
elegungspräferenz Fb 10

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2010 - 06.11.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 731
S

em
inarraum

,B
elegungspräferenz FB

 8
S

a, E
inzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2010 - 06.11.2010, IG

-H
ochhaus - IG

 457 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 08
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Inhalt
D

iese V
eranstaltung richtet sich an Teilnehm

ende des S
em

inars R
eligiöse S

ozialisation
und dient in diesem

 Zusam
m

enhang der V
orbereitung em

pirischer P
raxiserkundungen.

S
ie ist darüber hinaus aber offen für alle S

tudierende und D
oktoranden, die im

Zusam
m

enhang m
it E

xam
ensarbeiten u.a. an em

pirisch-theologischen P
rojekten

interessiert sind. Inhaltlicher S
chw

erpunkt ist eine erste E
inführung in qualitative

M
ethoden phänom

enologisch-em
pirischer Forschung unter den Fragen:

W
ie findet m

an ein konkretes Them
a em

pirisch-theologischer Forschung? W
as

sind „D
aten"? W

ie ist der M
ensch als Forschersubjekt in den Forschungsprozess

verw
ickelt? A

n w
elcher S

telle im
 Forschungsprozess kom

m
t das spezifisch

theologische Interesse zum
 Zuge?

N
eben dieser G

rundinform
ation geben E

inzelbausteine G
elegenheit, konkrete

M
ethoden w

ie B
ildanalyse, Interview

 oder Teilnehm
ende B

eobachtung kennen zu
lernen. D

azu w
erden auch S

chlüsselbegriffe und Instrum
ente phänom

enologischer
Zugänge zur Lebensw

elt herangezogen, w
ie sie im

 Frankfurter A
nsatz der P

raktischen
Theologie in den letzten Jahren entw

ickelt w
orden sind.

V
oraussetzung

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010). (M
aßgeblich

für A
nm

eldeverfahren und A
usw

ahlkriterien sind die S
P

oL sow
ie der entsprechende

B
eschluss des Fachbereichsrates vom

 23.04.08). A
m

 S
em

inar R
eligiöse S

ozialisation
(K

rebs) Teilnehm
ende sind autom

atisch auch zu diesem
 W

orkshop angem
eldet.

Literatur
D

er W
orkshop greift in allen S

chritten zurück auf den B
and:

•
A

strid D
inter/ H

ans-G
ünter H

eim
brock/ K

erstin S
öderblom

 (H
g.): E

inführung in die
E

m
pirische Theologie. G

elebte R
eligion erforscht, G

öttingen 2007 (U
TB

)
PS R

eligionspädagogik-K
lausur

K
lausur, Lehrperson S

eebach
D

i, E
inzel, 16:00 - 18:00, 22.02.2011 - 22.02.2011, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Praktisch-theologische Sozietät: Em
pirische Professionsforschung in der Theologie

K
olloquium

, S
W

S
: 3.0, Lehrperson H

eim
brock

Fr, w
och, 14:00 - 19:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

V
oraussetzung

Teilnahm
e nur nach V

oranm
eldung.

R
epetitorium

 Praktische Theologie - m
uss im

 W
S 10/11 leider entfallen

K
olloquium

, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

eim
brock

V
oraussetzung

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

: 18.7.-13.9.2010).
B

em
. zu Zeit und O

rtErstes Treffen am
 D

i, 19.10. 
Tutorium

 Em
pirische R

eligionsforschung - m
uss im

 W
S 10/11 leider entfallen

Tutorium
, S

W
S

: 2.0, Lehrperson K
erntke

N
achw

eis
B

A
-R

eligionsw
issenschaft:  

B
A

-R
W

 013
V

oraussetzung
Für diese V

eranstaltung ist eine verbindliche A
nm

eldung über das elektronische
A

nm
eldesystem

 im
 LS

F obligatorisch (A
nm

eldezeitraum
: 18.7.-13.9.2010). D

as
Tutorium

 kann nur stattfinden, w
enn bis zum

 15.9. eine M
indestteilnehm

endenzahl
erreicht w

ird.

Schulpraktika
N

achbereitung H
erbstpraktikum

S
chulpraktische S

tudien, Lehrperson S
eebach/Thiele

S
a, E

inzel, 09:00 - 17:00, 22.01.2011 - 22.01.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
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S
a, E

inzel, 13:00 - 16:00, 22.01.2011 - 22.01.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 2.701 Ü
bungsraum

,
B

elegungspräferenz Fb 10
S

a, E
inzel, 13:00 - 16:00, 22.01.2011 - 22.01.2011, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt

D
ie E

rfahrungen der S
tudierenden im

 P
raktikum

 sollen unter den G
esichtspunkten

E
ntw

icklung der Lehrerpersönlichkeit, U
nterrichtsanalyse, -planung und -durchführung

aufgegriffen und vertieft w
erden.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L1-E
V

-S
P

S
 ab 2

L2-E
V

-S
P

S
 ab 2

L3-E
V

-S
P

S
 ab 2

L5-E
V

-S
P

S
 ab 2

Literatur
Literatur w

ird im
 S

em
inarreader zur V

erfügung gestellt.
B

em
. zu Zeit und O

rtD
ie S

em
inarsitzungen finden z.T. w

ährend des S
chulpraktikum

s statt und dienen der
B

egleitung und dem
 E

rfahrungsaustausch über das S
chulpraktikum

.

Term
ine der B

egleitsitzungen: 6.9., 14.9., 22.9., 30.9.2010, jew
eils von 14.45-17.45

U
hr.

Vorbereitung Frühjahrespraktikum
 (G

ruppe II)
S

chulpraktische S
tudien, S

W
S

: 2.0, Lehrperson Leonhard
D

i, w
och, 08:00 - 10:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
M

o, E
inzel, 14:45 - 17:45, 07.03.2011 - 07.03.2011, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
M

i, E
inzel, 14:45 - 17:45, 16.03.2011 - 16.03.2011, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
D

o, E
inzel, 14:45 - 17:45, 24.03.2011 - 24.03.2011, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
D

i, E
inzel, 14:45 - 17:45, 29.03.2011 - 29.03.2011, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt

D
as S

chulpraktikum
 w

ird vorbereitet, indem
 folgende Fragen reflektiert w

erden:
W

elche V
orstellungen verbinde ich dam

it, R
eligionslehrer/in zu w

erden? W
elche

A
ufgaben und Ziele hat der R

eligionsunterricht? W
elche fachdidaktischen A

nsätze
sind m

öglich und w
ie w

erden sie m
ethodisch um

gesetzt? D
abei sollen sow

ohl konkrete
U

nterrichtsvorhaben geplant w
erden als auch B

eobachtungs- und A
nalysekriterien

für U
nterricht entw

ickelt w
erden. S

chon in der V
orbereitungsphase soll K

ontakt
zur jew

eiligen P
raktikum

sschule aufgenom
m

en w
erden, um

 deren spezifische
A

rbeitsbedingungen kennen zu lernen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-S
P

S
 ab 2

L2-E
V

-S
P

S
 ab 2

L3-E
V

-S
P

S
 ab 2

L5-E
V

-S
P

S
 ab 2

Literatur
Literatur w

ird im
 S

em
inarreader zur V

erfügung gestellt.
B

em
. zu Zeit und O

rtE
in Teil der S

itzungen w
ird als S

tudientag im
 R

eligionspädagogischen A
m

t
durchgeführt (Term

in: 3.11.10).

B
egleitsitzungen am

 7.3., 16.3., 24.3., 29.3.11, jew
eils 14.45-17.45 U

hr. 
Vorbereitung Frühjahrspraktikum

 (G
ruppe I)
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S
chulpraktische S

tudien, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

eebach
D

i, w
och, 08:00 - 10:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
M

o, E
inzel, 14:45 - 17:45, 07.03.2011 - 07.03.2011, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

M
i, E

inzel, 14:45 - 17:45, 16.03.2011 - 16.03.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
D

o, E
inzel, 14:45 - 17:45, 24.03.2011 - 24.03.2011, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

D
i, E

inzel, 14:45 - 17:45, 29.03.2011 - 29.03.2011, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Inhalt

D
as S

chulpraktikum
 w

ird vorbereitet, indem
 folgende Fragen reflektiert w

erden:
W

elche V
orstellungen verbinde ich dam

it, R
eligionslehrer/in zu w

erden? W
elche

A
ufgaben und Ziele hat der R

eligionsunterricht? W
elche fachdidaktischen A

nsätze
sind m

öglich und w
ie w

erden sie m
ethodisch um

gesetzt? D
abei sollen sow

ohl konkrete
U

nterrichtsvorhaben geplant w
erden als auch B

eobachtungs- und A
nalysekriterien

für U
nterricht entw

ickelt w
erden. S

chon in der V
orbereitungsphase soll K

ontakt
zur jew

eiligen P
raktikum

sschule aufgenom
m

en w
erden, um

 deren spezifische
A

rbeitsbedingungen kennen zu lernen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-S
P

S
 ab 2

L2-E
V

-S
P

S
 ab 2

L3-E
V

-S
P

S
 ab 2

L5-E
V

-S
P

S
 ab 2

Literatur
Literatur w

ird im
 S

em
inarreader zur V

erfügung gestellt.
B

em
. zu Zeit und O

rtE
in Teil der S

itzungen w
ird als S

tudientag im
 R

eligionspädagogischen A
m

t
durchgeführt (Term

in: 3.11.10).

B
egleitsitzungen am

 7.3., 16.3., 24.3., 29.3.11, jew
eils 14.45-17.45 U

hr. 

R
eligionsw

issenschaft
Vergleichende R

eligionsw
issenschaft

Einführung in den H
induism

us - D
ie U

panishaden
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chm

idt
M

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

In der kanonisch gew
ordenen S

ystem
atisierung des als „W

issen" (S
kr. veda )

bezeichneten G
rundkorpus hinduistischer R

eligiosität bilden die U
panishaden die

„V
ollendung des V

eda" (S
kr. vedanta ). E

ntstanden verm
utlich ab dem

 8. Jh. v. C
hr.

spiegeln sich in diesen Texten U
m

w
älzung w

ieder, die m
aßgeblich w

urden für spätere
E

ntw
icklungen im

 H
induism

us oder auch im
 B

uddhism
us. E

ntgegen der vor allem
auf den korrekten V

ollzug der O
pferrituale ausgerichteten O

rthopraxie der früheren
Textschichten des V

eda w
endet sich die A

ufm
erksam

keit in den U
panishaden nach

innen. S
pekulationen über das W

esen der W
elt, der m

enschlichen E
xistenz und ihrem

V
erhältnis zueinander nehm

en größeren R
aum

 ein, sow
ie Fragen nach den U

rsachen
des Leidens und Ü

berlegungen zu dessen Ü
berw

indung in Form
 einer gezielten

V
eränderung der G

eisteshaltung durch m
editative Ü

bungen. P
rägende B

egriffe w
ie

atm
an , das individuelle S

elbst und brahm
an , den um

fassenden S
einsgrund erhalten

ihre klassische G
estalt, ebenso w

ie V
orstellungen über die H

andlungskausalität
karm

an  und W
iedergeburt. A

nhand von Ü
bersetzungen ausgew

ählter U
panishaden

sollen die zentralen K
onzepte kennengelernt und ihr E

influss auf spätere S
ystem

atiker
des V

edanta w
ie S

hankara (8./9. Jh.), R
am

anuja (11./12. Jh.) und M
adhva (ca. 12./13.

Jh.) nachvollzogen w
erden.

N
achw

eis
Lehram

t:  
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L1-E
V

-K
R

1 1-6

L2-E
V

-K
R

1 1-3

L3-E
V

-K
R

1 1-3

L5-E
V

-K
R

1 1-3

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 003A

M
A

-R
W

 019

Literatur
Texte stehen in W

ebC
T bereit.

Feste und Zeiten im
 jüdischen, christlichen und im

 islam
ischen K

alender
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson V
olke

D
i, w

och, 16:00 - 18:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 6 H

örsaal H
Z 6

Inhalt
Feste sind eine w

ichtige P
raxis in jeder R

eligion. D
urch Feste w

ird an unentbehrliche
G

laubensinhalte, an bedeutende P
ersonen und herausragende E

reignisse erinnert. Für
A

ußenstehende sind Feste oft das E
inzige, das von dieser R

eligion w
ahrgenom

m
en

w
ird. In D

eutschland richten sich arbeits- und schulfreie Tage und Ferien zum
 Teil

nach den christlichen Festen. M
uslim

e kennen m
anchm

al nicht die B
edeutung

der chirstlichen Feste. U
m

gekehrt hören Lehrer in deutschen S
chulen von ihren

m
uslim

ischen S
chülern von den Feiertagen im

 Islam
, ohne aber dazu ein fundiertes

W
issen zu haben. Im

 R
ahm

en des S
em

inars soll auch die P
raxis eines Festes

kenngelernt w
erden.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-K
R

2b 3-6

L3-E
V

-K
R

2b 4-6

L3-E
V

-R
D

 5-8

L5-E
V

-K
R

2b 3-6

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 006
V

oraussetzung
Für diese V

eranstaltung ist eine A
nm

eldung vor S
em

esterbeginn erforderlich. D
ie

Teilnehm
erzahl ist auf 15 S

tudierende begrenzt. Interessent/innen m
üssen sich bis zum

11.O
ktober per E

-M
ail an V

olke@
em

.uni-frankfurt.de anm
elden.

Literatur
•

K
arl-H

einz B
ieritz: D

as K
irchenjahr. Feste, G

edenk- und Feiertage in G
eschichte und

G
egenw

art, M
ünchen 2001

•
A

nnem
arie S

chim
m

el: D
as islam

ische Jahr, Zeiten und Feste, M
ünchen 2001

G
eschlecht und R

eligion
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson N
. N

.
M

i, w
och, 08:00 - 10:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-K
R

1 1-6

L2-E
V

-K
R

1 1-3

L3-E
V

-K
R

1 1-3

L5-E
V

-K
R

1 3-6
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B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 002

B
A

-R
W

 003

Literatur
Praxisprojekt R

eligion
Ü

bung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson B

ertrand/S
chm

idt
Fr, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 2.701 Ü
bungsraum

, B
elegungspräferenz Fb 10

Inhalt
Praxisprojekte W

S 2010 

D
ie einm

alig stattfindende Einführungssitzung  soll am
 Freitag den 29. O

ktober
2010 von 16:00 - 18:00 U

hr im
 N

G
 2.701  stattfinden. D

ie Term
ine der einzelnen

kollektiven P
raxis-P

rojekte, für den R
aum

 N
G

 2.701 (Fr 16-18) reserviertist, w
erden

zu B
eginn der V

orlesungszeit über einen A
ushang an der Tür des R

aum
s 711 

bekannt gegeben. D
ie angegebenen Zeiten beziehen sich nicht auf w

öchentlichen
U

nterricht (!) sondern kennzeichnen generell die Zeiten, an denen V
or- und

N
achbereitungssitzungen individuell stattfinden w

erden.

D
ie Ü

bung "P
raxisprojekt R

eligionen" ist eine Lehrveranstaltung aus unterschiedlichen
Teilelem

enten. S
ie setzt sich zusam

m
en aus der für alle S

tudierenden der
R

eligionsw
issenschaft obligatorischen E

inführungssitzung, kollektiven und individuellen
E

xplorationen. In der am
 B

eginn stehenden obligatorischen E
inführungssitzung w

erden
den S

tudierenden der R
eligionsw

issenschaft die Teilelem
ente der Ü

bung erläutert;
säm

tliche Teilprojekte m
üssen bis zur Zw

ischenprüfung (für den M
agisterstudiengang)

bzw
. bis zur B

A
-A

rbeit (für den B
achelor-S

tudiengang) absolviert sein. D
ie

kollektiven und individuellen E
xplorationen dienen der E

inführung in die em
pirische

R
eligionsw

issenschaft. Frühzeitig soll im
 S

tudium
 die V

ielfalt der religiösen K
ulturen

geordnet und reflektiert kennengelernt und als G
egenstand späterer B

erufspraxis
w

ahrgenom
m

en w
erden. D

ie E
inzelterm

ine kollektiver E
xplorationen w

erden durch
den A

ushang an der Tür des R
aum

es 711 bekannt gegeben. Für individuelle
E

xplorationen ist D
r. K

arsten S
chm

idt zuständig; m
it ihm

 m
üssen gew

ünschte
individuelle E

xplorationen abgesprochen w
erden.

E
inführungssitzung für M

agister- und B
achlor-S

tudierende der V
ergleichenden

R
eligionsw

issenschaft, Islam
ische R

eligion, Jüdisch-C
hristliche R

eligionsw
issenschaft.

N
achw

eis
B

A
-R

eligionsw
issenschaft:  

B
A

-R
W

 005
R

eligiöse K
om

m
unikation

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson R

oth
D

i, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

K
ultur als Text und R

eligion als K
om

m
unikationssystem

 zu betrachten ist eine
gängige M

ethode der R
eligionsw

issenschaft, um
 sich dem

 P
hänom

en R
eligion zu

nähern. D
abei geht die Forschung davon aus, dass kultureller S

ystem
e w

ie ein Text
zu lesen und interpretieren sind, w

obei R
eligion eines dieser Teilsystem

e ist. M
it

dem
 A

nalyseschem
a „K

om
m

unikation" im
 B

ereich „R
eligion" lassen sich spezielle

Interaktionsm
uster herausarbeiten und B

esonderheiten einer religiösen K
om

m
unikation

erkennen.

D
as P

rosem
inar w

ird unterteilt in einen theoretischen und einen
praktisch-vergleichenden Teil. Im

 theoretischen A
bschnitt soll „R

eligion" dezidiert
als kom

m
unikatives P

hänom
en w

ahrgenom
m

en und entsprechende Theoriem
odelle

kennengelernt w
erden. Im

 vergleichenden A
bschnitt w

erden die erarbeiteten Theorien
an konkreten K

om
m

unikationsform
en erprobt: G

ebet, R
itual, W

ahrsagung, m
agische

P
raktiken usw

.
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N
achw

eis
Lehram

t: 

L1-E
V

-K
R

1

L2-E
V

-K
R

1

L3-E
V

-K
R

1

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 002

B
A

-R
W

 004
Literatur

•
M

örth, I.: (1993), "K
om

m
unikation", in: H

rw
G

 B
d. 3, S

. 392-414
•

S
chützeichel, R

.: (2004), S
oziologische K

om
m

unikationstheorien, Tübingen
•

Tyrell, H
. [U

.A
.]: (H

g.), (1998), R
eligion als K

om
m

unikation, W
ürzburg

W
issenschaftliches A

rbeiten
Ü

bung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson R

oth
M

i, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-H
ochhaus - IG

 4.201 S
em

inarraum
Inhalt

D
as w

issenschaftliche A
rbeiten ist das M

arkenzeichen eines A
kadem

ikers. Im
 V

erlauf
des S

tudium
s erlangt die S

tudentin/der S
tudent die Fähigkeiten der Literaturrecherche,

den kritischen U
m

gang m
it P

rim
är- und S

ekundärliteratur und eignet sich ein
w

issenschaftliches V
okabular an, m

it dessen H
ilfe sie/er S

achverhalte objektiv
in universitären A

rbeiten darzustellen verm
ag. D

iese Ü
bung hat zur A

ufgabe die
G

rundlagen für das w
issenschaftliche A

rbeiten zu verm
itteln:

•
W

ie recherchiere, prüfe, verarbeite und archiviere ich Literatur?
•

W
ie schreibe ich eine H

ausarbeit/einen E
ssay? W

ie halte ich ein R
eferat?

•
W

ie zitiere/paraphrasiere ich?
•

W
ie gehe ich m

it P
rim

är-/S
ekundärquellen um

?

G
ew

appnet m
it diesen G

rundlagen soll anhand ausgew
ählter

religionsw
issenschaftlicher Texte das E

rlernte praktisch angew
endet und die eigenen

Fertigkeiten verbessert w
erden.

N
achw

eis
B

A
-R

eligionsw
issenschaft:  

B
A

-R
W

 001
Literatur

•
E

sselborn-K
rum

biegel, H
.: V

on der Idee zum
 Text. E

ine A
nleitung zum

w
issenschaftlichen S

chreiben, P
aderborn 22004

•
Franck, N

. und S
tary, J.: D

ie Technik w
issenschaftlichen A

rbeitens. E
ine praktische

A
nleitung. S

tuttgart 122005
•

B
oeglin, M

: W
issenschaftlich arbeiten S

chritt für S
chritt, M

ünchen 2007
R

itualtheorien
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson N

. N
.

D
i, w

och, 12:00 - 14:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 9 H

örsaal H
Z 9

Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t:  

L1-E
V

-K
R

1 1-6

L2-E
V

-K
R

1 1-3

L2-E
V

-K
R

2a 3-6

L3-E
V

-K
R

1 1-3

L3-E
V

-K
R

2a 4-6
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L5-E
V

-K
R

1 1-3

L5-E
V

-K
R

2a 3-6

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 002

B
A

-R
W

 004

B
A

-R
W

 007

B
A

-R
W

 009

Literatur

D
as m

oderne hinduistische Selbstverständnis in den Film
en "B

ollyw
oods"

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

chm
idt

M
o, w

och, 12:00 - 14:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 6 H

örsaal H
Z 6

Inhalt
E

in herm
eneutischer G

rundsatz besagt, dass es sich bei einem
 zu verstehenden

G
egenstand um

 die „E
rkenntnis von E

rkanntem
" (A

. B
oeckh) handelt oder um

„K
onstruktionen zw

eiten G
rades" (A

. S
chütz). E

s geht um
 den V

ersuch zu verstehen,
w

ie bestim
m

te M
enschen sich und ihre W

elt selbst verstehen. E
in für die heutigen

Inder zentrales M
edium

 der A
rtikulation eines kollektiven S

elbstverständnisses
sind die populären Film

e der sog. B
ollyw

ood-Industrie. Im
 S

em
inar w

ollen w
ir

in einem
 „religionsm

edienw
issenschaftlichen" A

nsatz (H
. M

ohr) Film
 zunächst

allgem
ein als religionsw

issenschaftlichen G
egenstand erschließen, um

 dann anhand
ausgew

ählter B
eispiele typische M

erkm
ale der B

ollyw
ood-Film

e nach Form
 und

Inhalt zu untersuchen. D
abei w

ird es um
 Fragen gehen w

ie: w
elche R

olle traditionelle
hinduistische E

lem
ente dort spielen - neben offensichtlichen V

erw
eisen auf die

klassischen E
pen w

ie M
ahabharata oder R

am
ayana sind dies rein ästhetische

E
lem

ente oder auch direkte P
roblem

atisierungen z.B
. der K

astenordnung oder der
S

tellung der Frau - oder auch die Frage, w
ie sich das R

ingen der größten D
em

okratie
der W

elt um
 eine gem

einsam
e indische Identität angesichts m

ultitraditioneller
K

onflikte und dem
 A

ufeinanderprallen von Tradition und M
oderne spiegelt. N

eben den
unverm

eidlichen S
hah R

ukh K
han-Film

en w
erden auch K

lassiker w
ie „M

other India"
und „S

holay" sow
ie A

utorenfilm
er w

ie S
atyajit R

ay oder D
eepa M

ehta herangezogen.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-K
R

2b 3-6

L3-E
V

-K
R

2b 4-6

L3-E
V

-K
R

3b 7-8

L3-E
V

-R
K

 5-8

L5-E
V

-K
R

 2b 3-6

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 006

B
A

-R
W

 007

B
A

-R
W

 008

B
A

-R
W

 013

M
A

-R
W

 007
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M
A

-R
W

 008

M
A

-R
W

 019

Literatur
Indien im

 S
pannungsfeld der M

oderne

Literatur in W
ebC

T
D

ie christlichen K
irchen in islam

ischen Ländern des Vorderen O
rients

H
auptsem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson M

erten
M

o, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.731 S

em
inarraum

Inhalt
N

ach der A
usbreitung des Islam

s lebten fast alle C
hristen im

 östlichen M
ittelm

eerraum
nicht m

ehr unter byzantinischer H
errschaft. A

nfangs w
urden die A

raber als B
efreier

begrüßt, doch im
 V

erlauf der Jahrhunderte w
echselten sich Zeiten der Toleranz und

der U
nterdrückung ab. D

iese G
eschichte soll für die verschiedenen christlichen K

irchen
in ihrem

 jew
eiligen Lebensraum

 nachgezeichnet w
erden, w

obei das S
chw

ergew
icht

auf das V
erhältnis der christlichen U

ntertanen zur islam
ischen H

errschaft gelegt w
ird.

A
uch ein B

lick auf die heutige S
ituation in den S

taaten des V
orderen O

rients soll nicht
ausbleiben. E

rw
artet w

ird die B
ereitschaft der S

tudenten, ein R
eferat zu übernehm

en.
E

ine gesonderte A
nm

eldung zum
 S

em
inar ist nicht erforderlich.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-K
R

2b

L3-E
V

-K
R

2b

L3-E
V

-K
R

3b

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 008

B
A

-R
W

 009

M
A

-R
W

 008
Literatur

E
ine Literaturliste w

ird zu B
eginn der V

eranstaltung verteilt.
G

elebte R
eligiosität in der H

indu-K
ultur und im

 B
uddhism

us
B

locksem
inar, Lehrperson M

ittw
ede

Fr, E
inzel, 14:00 - 20:00, 17.12.2010 - 17.12.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

S
a, E

inzel, 08:00 - 20:00, 18.12.2010 - 18.12.2010, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

o, E
inzel, 08:00 - 20:00, 19.12.2010 - 19.12.2010, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

R
eligion und Film

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson N

. N
.

D
i, w

och, 18:00 - 20:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-K
R

2b 3-6

L3-E
V

-K
R

2b 4-6

L3-E
V

-K
R

3b 7-8

L5-E
V

-K
R

2b 3-6
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B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 006

B
A

-R
W

 007

B
A

-R
W

 009

M
A

-R
W

 007

M
A

-R
W

 009

M
A

-R
W

 019

Literatur
R

eligionen im
 R

öm
ischen R

eich
S

em
inar, S

W
S

: 2.0
M

i, w
och, 10:00 - 12:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 7 H
örsaal H

Z 7 (vorrangiges B
elegungsrecht Fb 02)

Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-K
R

2b 3-6

L3-E
V

-R
K

 5-8

L3-E
V

-R
D

 5-8

L5-E
V

-K
R

2b 3-6

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 008

B
A

-R
W

 009

M
A

-R
W

 008

M
A

-R
W

 009
Literatur
R

eligionsbegegnung entlang der "Seidenstraße" I
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chm

idt
D

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

V
or allem

 in der Zeit zw
ischen dem

 1 Jh. v. C
hr. und dem

 15. Jh. n. C
hr. erm

öglichte
der intensive H

andelsaustausch entlang der sog. S
eidenstraße auch den Transfer von

R
eligionen. Zw

ischen M
ittelm

eerstädten w
ie A

ntiochia und Tyrus im
 W

esten und der
chinesischen S

tadt C
hang'an im

 O
sten entspann sich ein einzigartiger B

egegnungsort
von Traditionen w

ie dem
 M

anichäism
us, dem

 (nestorianischen) C
hristentum

, dem
B

uddhism
us, dem

 Islam
 u.a. D

ie räum
liche Ferne zu den Zentren der jew

eiligen
Traditionen und die m

ultikulturelle D
ichte in den S

tädten und S
iedlungen eröffneten

einerseits Freiräum
e, zw

angen andererseits aber auch zu besonderen Ü
bersetzungs-

und Inkulturationsleistungen. B
esonders die Funde von Texten und bildlichen

D
arstellungen in den H

öhlen der O
asenstädte Turfan und D

unhuang geben darüber
A

ufschluss - so finden sich u.a. buddhistische Texte in Türkisch, W
andm

alereien
des M

ani als B
uddha oder das in chinesisch verfasste „Jesus-M

essias-S
utra". Im

S
em

inar sollen zunächst die relevanten Traditionen, V
ölkerstäm

m
e und R

eiche
in ihrer E

ntw
icklung verfolgt w

erden. A
n ausgeprägten B

eispielen w
erden w

ir die
verschiedenen A

usform
ungen w

echselseitiger B
eeinflussung untersuchen. D

ies w
ird

schließlich als G
rundlage dienen für eine B

earbeitung der m
ethodologisch relevanten

Frage nach der B
edeutung von geographisch-ökonom

isch-politischen G
egebenheiten
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für die E
rm

öglichung der B
egegnung, V

eränderung und V
erm

ischung religiöser
D

arstellungsform
en und Inhalte.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-K
R

2b 3-6

L3-E
V

-K
R

2b 4-6

L3-E
V

-K
R

3b 7-8

L3-E
V

-R
K

 5-8

L3-E
V

-R
D

 5-8

L5-E
V

-K
R

2b 3-6

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 008

B
A

-R
W

 009

M
A

-R
W

 008

M
A

-R
W

 009

M
A

-R
W

 020
Literatur

A
rbeitsm

aterial w
ird in W

ebC
T zur V

erfügung gestellt.
R

eligiöse Pluralität zw
ischen O

rient und A
frika - Judentum

, C
hristentum

, Islam
 und indigene

R
eligionen in Ä

thiopien
H

auptsem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson M
erten

M
o, w

och, 14:00 - 16:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 10 H

örsaal H
Z 10

Inhalt
Ä

thiopien ist seit jeher dafür bekannt, einen ganz eigenen K
ulturraum

 zu bilden. E
r

ist im
 W

esentlichen jüdisch-christlich geprägt. In diesem
 Land am

 H
orn von A

frika
leben aber auch M

uslim
e sow

ie A
ngehörige indigener R

eligionen, so dass Ä
thiopien

kulturell w
ie religiös zugleich als eine B

rücke zw
ischen O

rient und S
chw

arzafrika
angesehen w

erden kann. D
ie G

eschichte und das S
elbstverständnis der verschiedenen

R
eligionsgem

einschaften und ihr Zusam
m

enleben in einer pluralen G
esellschaft soll

in diesem
 S

em
inar erkundet w

erden. E
rw

artet w
ird die B

ereitschaft der S
tudenten,

ein R
eferat zu übernehm

en. E
ine gesonderte A

nm
eldung zum

 S
em

inar ist nicht
erforderlich.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-K
R

2b

L3-E
V

-K
R

2b

L3-E
V

-K
R

3b

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 008

B
A

-R
W

 009

M
A

-R
W

 008
Literatur

E
ine Literaturliste w

ird zu B
eginn der V

eranstaltung verteilt.
Sterben, Tod und B

estattung als Them
a im

 Judentum
, im

 C
hristentum

 und im
 Islam

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson V

olke
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D
i, w

och, 12:00 - 14:00, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
Im

 S
em

inar sollen unterschiedliche kultur- und religionsbedingte S
terbe- und

B
estattungskonzepte beleuchtet w

erden. D
ie B

estattungskultur der in D
eutschland

lebenden M
uslim

e soll dabei ein w
ichtiges Them

a sein. B
ei einer m

ehrtägigen
E

xkursion w
erden w

ir E
inblicke in die A

rbeitsw
eise eines B

estattungsunternehm
ens

nehm
en, außerdem

 w
erden w

ir m
uslim

ische G
rabfelder, einen kom

m
unalen Friedhof

und eine K
rem

atorium
 besuchen. D

abei sollen auch G
espräche m

it Juden und m
it

M
uslim

en zum
 Them

a S
terben und B

estattung erm
öglicht w

erden.
N

achw
eis

Lehram
t:  

L2-E
V

-K
R

2b 3-6

L3-E
V

-K
R

2b 4-6

L5-E
V

-K
R

2b 3-6

B
A

-R
eligionsw

issenschaft:  

B
A

-R
W

 006

V
oraussetzung

Für diese V
eranstaltung ist eine anm

eldung vor S
em

esterbeginn erforderlich. D
ie

Teilnehm
erzahl ist auf 15 S

tudierende begrenzt. Interessent/innen m
üssen sich bis zum

11. O
ktober per E

-M
ail an V

olke@
em

.uni-frankfurt.de anm
elden.

Literatur
•

C
hristoph E

lsas (H
g.): S

terben, Tod und Trauer in den R
eligionen und K

ulturen der
W

elt, H
am

burg-S
chenefeld 2008

Islam
ische R

eligion
A

rabisch I
K

urs, S
W

S
: 6.0, Lehrperson A

l-K
afri

M
o, w

och, 12:00 - 14:00, N
eue M

ensa - N
M

 126 S
em

inarraum
M

o, w
och, 16:00 - 18:00, N

eue M
ensa - N

M
 126 S

em
inarraum

M
o, w

och, 18:00 - 20:00, N
eue M

ensa - N
M

 126 S
em

inarraum
A

rabisch I Tutorium
Tutorium

, S
W

S
: 2.0, Lehrperson A

l-K
afri

D
i, w

och, 14:00 - 16:00, Jügelhaus - H
 5 H

örsaal 5
A

rabisch III
K

urs, S
W

S
: 2.0, Lehrperson A

l-K
afri

M
o, w

och, 14:00 - 16:00, N
eue M

ensa - N
M

 126 S
em

inarraum
D

er Prophet M
uham

m
ad im

 W
andel der Zeit

P
rosem

inar, S
W

S
: 4.0, Lehrperson B

odenstein
M

o, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 18.10.2010, Jügelhaus - H
 6 H

örsaal 6
Inhalt

D
as P

rosem
inar zu Q

uellen der P
rophetenbiographie spannt einen B

ogenvom
 K

oran
als erster Q

uelle, über klassische #ad##- und S
#ra-Literatur bis hin zu aktuelleren

P
rophetenbiographien. U

nter E
inbeziehung w

estlich-islam
w

issenschaftlicher
Leben-M

uham
m

ad-Forschung sollen u.a. Fragen der H
istorizität, Funktion und

Interpretation untersucht w
erden.

Lesefreudigkeit und die B
ereitschaft auch englischsprachige S

ekundärliteratur
vorzubereiten w

ird vorausgesetzt.
N

achw
eis

R
eligionsw

issenschaft/Islam
ische R

eligion:  

B
A

 003 (IR
-H

F/N
F)

Literatur
•

Ibn Is##q, M
uham

m
ad: D

as Leben des P
ropheten = as-S

#ra an-nabaw
#ya. A

us dem
A

rab. übertr. und bearb. von G
ernot R

otter. K
andern, 1999

•
N

agel, Tilm
an: M

oham
m

ed. Leben und Legende, M
ünchen, 2008
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•
S

choeler, G
regor: C

harakter und A
uthentie der m

uslim
ischen Ü

berlieferung über das
Leben M

oham
m

eds. (S
tudien zur S

prache, G
eschichte und K

ultur des islam
ischen

O
rients ; N

.F., 14), B
erlin [u.a.], 1996

D
oktorandenkolloquium

K
olloquium

, S
W

S
: 2.0, Lehrperson N

. N
./Ö

zsoy
D

i, w
och, 14:00 - 16:00

V
oraussetzung

D
ieses K

olloquium
 ist für die P

rom
ovierenden am

 Institut konzipiert. D
ie Teilnahm

e von
N

icht-prom
ovierenden ist nicht vorgesehen. D

ie E
inzelterm

ine w
erden in der H

om
page

des Instituts bekannt gegeben.
Einführung in die islam

ische R
eligion

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson Ö
zsoy

D
o, w

och, 16:00 - 18:00, Jügelhaus - H
 6 H

örsaal 6
Inhalt

In dieser V
orlesung w

erden einführende K
enntnisse über die Islam

ische R
eligion

verm
ittelt, w

obei die folgenden Them
en system

atisch, historisch und kritisch behandelt
w

erden: 1. E
ntstehung des Islam

s vor seinem
 historischen H

intergrund. 2. Q
uellen

des Islam
: K

oran, S
unna und Idschtihad. 3. Interpretationstraditionen der islam

ischen
Q

uellen und daraus entstandene islam
ische W

issenschaften (system
atische Theologie,

R
echtsm

ethodik, E
xegese). 4. Lehre des Islam

: G
laube, E

thik, R
echt.

N
achw

eis
R

eligionsw
issenschaft/Islam

ische R
eligion:  

B
A

 01-V
, G

V
-G

I
Literatur

•
H

artm
ann, R

ichard: D
ie R

eligion des Islam
. B

erlin 1944
•

H
am

idullah, M
uham

m
ad:D

er Islam
 - G

eschichte, R
eligion, K

ultur. K
öln 1996

•
K

üng, H
ans: D

er Islam
: G

eschichte, G
egenw

art, Zukunft. P
iper, 2006

Fiqh: Einführung in das Islam
ische R

echt
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson B
odenstein

D
i, w

och, 16:00 - 18:00, Jügelhaus - H
 5 H

örsaal 5
Inhalt

In diesem
 S

em
inar sollen die verschiedenen A

usprägungen des islam
ischen R

echts
und ihre M

ethoden und Inhalte in historischer P
erspektive betrachtet w

erden. D
abei soll

der B
lick auch auf E

ntw
icklungen der G

egenw
art gerichtet w

erden.
N

achw
eis

R
eligionsw

issenschaft/Islam
ische R

eligion:  

B
A

 010.a (IR
-H

F)
Literatur

•
R

ohe, M
athias: D

as islam
ische R

echt: G
eschichte und G

egenw
art. M

ünchen, 22009
•

K
am

#l#, M
oham

m
ad H

ashim
: P

rinciples of Islam
ic Jurisprudence. C

am
bridge, ³2003

G
eschichte der islam

ischen W
elt von den A

nfängen bis zur G
egenw

art
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson N

. N
.

D
o, w

och, 14:00 - 16:00, Jügelhaus - H
 6 H

örsaal 6
N

achw
eis

R
eligionsw

issenschaft/Islam
ische R

eligion:  

B
A

 07-V
/G

V
-G

E
G

rundkenntnisse über den K
oran

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson Ö
zsoy

D
o, w

och, 12:00 - 14:00, Jügelhaus - H
 6 H

örsaal 6
Inhalt

In dieser V
orlesung/diesem

 S
em

inar sollen G
rundkenntnisse über den K

oran, w
ie

seine G
enese, S

truktur und seine H
auptthem

en verm
ittelt w

erden. Teilnehm
erInnen

w
erden dadurch ein w

issenschaftliches B
ild von der H

auptquelle der islam
ischen

K
ultur und R

eligion sow
ie der islam

ischen Theologie gew
innen. In diesem

 R
ahm

en
w

erden anhand der geeigneten Texte auch G
em

einsam
e und unterschiedliche

W
ahrnehm

ungs- und A
nnäherungsw

eisen der islam
ischen Theologie und der

orientalistischen K
oranforschung them

atisiert. D
er ausführliche S

em
esterplan sow

ie
w

eitere Literaturangaben w
erden vor dem

 S
em

esterbeginn in W
ebC

T angekündigt.
N

achw
eis

R
eligionsw

issenschaft/Islam
ische R

eligion:  
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B
A

 02-V

Literatur
•

Tilm
an N

agel: D
er K

oran. E
inführung, Texte, E

rläuterungen. M
ünchen: B

eck, 1983
•

M
ichael C

ook: D
er K

oran. E
ine kurze E

inführung. S
tuttgart: R

eclam
, 2002

•
D

orothea K
raw

ulsky: E
ine E

inführung in die K
oranw

issenschaften. U
lum

 al-Q
ur'an.

B
ern 2006

G
rundtexte der K

oranexegese
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson Ö
zsoy

D
i, w

och, 12:00 - 14:00, Jügelhaus - H
 5 H

örsaal 5
Inhalt

In diesem
 S

em
inar w

erden grundsätzlich verschiedene Textstücke aus der
koranexegetischen Literatur gelesen, übersetzt und kritisch analysiert. Teilnehm

erInnen
w

erden dadurch nicht nur m
it S

prachverw
endung einer klassischen Literaturgattung

vertraut gem
acht, sondern sie erw

erben auch K
enntnisse darüber, w

ie die m
uslim

ische
K

orangelehrten und K
om

m
entatoren an koranherm

eneutisch relevante Fragen
herangegangen ist und w

ie die verschiedenen R
ichtungen der m

uslim
ischen

K
oranauslegung sich m

it dem
 K

orantext sow
ie m

iteinander auseinandergesetzt haben.
N

achw
eis

R
eligionsw

issenschaft/Islam
ische R

eligion:  

B
A

 06-S
, H

S
-IG

, H
S

-K
W

V
oraussetzung

Teilnahm
enachw

eis w
ird aufgrund regelm

äßiger Teilnahm
e und schriftlicher

Ü
bersetzung eines zum

indest 3seitigen Teils aus behandelten Texten,
Leistungsnachw

eis w
ird aufgrund regelm

äßiger Teilnahm
e und schriftlicher

Ü
bersetzung eines gesam

ten Traktats, benoteter Leistungsnachw
eis nur aufgrund

regelm
äßiger Teilnahm

e und einer H
ausarbeit vergeben.

Literatur
E

ine Literaturliste sow
ie ausgew

ählte Texte aus nicht gedruckten bzw
. schw

er
erhältlichen W

erken w
erden vor dem

 S
em

esterbeginn in W
ebC

T zur V
erfügung

gestellt.
G

rundw
issen Islam

studium
 G

ruppe I
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson N
. N

.
D

i, w
och, 10:00 - 12:00, Jügelhaus - H

 5 H
örsaal 5

N
achw

eis
R

eligionsw
issenschaft/Islam

ische R
eligion:  

B
A

 01-P
S

, P
S

-G
I, P

rüfung 
G

rundw
issen Islam

studium
 G

ruppe II
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson N
. N

.
M

i, w
och, 10:00 - 12:00, Jügelhaus - H

 5 H
örsaal 5

N
achw

eis
R

eligionsw
issenschaft/Islam

ische R
eligion:  

B
A

 01-P
S

, P
S

-G
I, P

rüfung 
Islam

 in der B
egegnung

V
orlesung, S

W
S

: 4.0, Lehrperson N
. N

.
M

o, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 25.10.2010, Jügelhaus - H
 6 H

örsaal 6
Inhalt

E
uropa und der N

ahe O
sten sind seit dem

 19. Jahrhundert auf sehr vielfältige W
eise

eng m
iteinander verbunden. E

uropa ist im
 N

ahen O
sten in unterschiedlicher Form

präsent, M
uslim

e aus dem
 N

ahen O
sten reisen in einem

 vorher nicht bekannten
A

usm
aß nach E

uropa. D
ie Ö

ffnung E
uropas, seine D

urchlässigkeit für M
enschen aus

dem
 N

ahen O
sten (und anderen R

egionen dieser W
elt) ist seit dem

 19. Jahrhundert
ein M

erkm
al des m

odernen E
uropas selbst. S

o kam
en D

iplom
aten, B

ildungsreisende,
G

eschäftsreisende, E
xilanten und Touristen nach E

uropa, von denen viele die Zukunft
ihrer Länder m

aßgeblich m
itgestalteten. S

ie schufen einen K
anon an B

ildern und
V

orstellungen von E
uropa, vornehm

lich durch das V
erfassen von R

eiseberichten.
Im

 20. Jh. gesellten sich A
uslandskorrespondenten von Zeitungen, S

tudierende und
M

igranten hinzu, die ebenfalls zur Form
ation eines B

ildes von E
uropa in der H

eim
at

beitrugen, w
elches die W

ahrnehm
ung E

uropas bis heute prägt. E
uropa ist seither in

den K
öpfen präsent, doch w

elches E
uropa?
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D
ie V

orlesung w
ird sich m

it den B
ildern von E

uropa und den E
uropäern in einer der

w
ichtigsten Q

uellengattungen für das E
uropabild beschäftigen, den R

eiseberichten.
H

ierbei geht es zum
 einen um

 den E
ntw

urf eines theoretischen R
ahm

enkonzepts zum
transaktionalen P

rozess von Identität und A
lterität und der Frage, w

elche R
olle religiöse

K
ategorien hierbei spielen. H

ierbei ist zu fragen inw
iew

eit die A
useinandersetzung m

it
dem

 A
nderen im

 nächsten S
chritt auch das S

elbst transform
iert hat. A

uch sollen die
historischen V

erflechtungen von den M
uslim

en aus dem
 N

ahen O
sten m

it E
uropa seit

dem
 19. Jh. aufgezeigt w

erden. D
ieser theoretisch-historische R

ahm
en soll dann auf

einzelne B
erichte angew

andt w
erden, die m

aßgeblichen E
indruck hinterlassen haben

und Topoi im
 m

uslim
ischen E

uropadiskurs geprägt haben. K
ontrastiv kann hin und

w
ieder auf Ä

hnlichkeiten und U
nterschiede zur A

useinandersetzung m
it dem

 O
rient in

europäischen R
eiseberichten hingew

iesen w
erden. D

ie 14-tägige V
eranstaltung w

ird
sich in den jew

eiligen S
itzungen in einen V

orlesungsteil und einen Teil m
it Textarbeit

aufgliedern, um
 hieran erw

orbenes W
issen zu anzuw

enden. D
ie V

orlesung nim
m

t in
hohem

 M
aße auch B

ezug auf die R
ingvorlesung "W

ie viel E
uropa verträgt der Islam

?",
die them

atisch benachbart ist.
N

achw
eis

R
eligionsw

issenschaft/Islam
ische R

eligion:  

B
A

08V
V

oraussetzung
Teilnahm

ebedingung: Teilnahm
e und die A

nfertigung von H
ausaufgaben (vorher per

E
m

ail einzureichen), sind Teilnahm
ebedingung.

N
achholterm

in K
lausur G

rundw
issen Islam

studium
K

lausur, Lehrperson Takim
Fr, E

inzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2010 - 08.10.2010, Jügelhaus - H
 1 H

örsaal 1
O

rientierungsveranstaltung Islam
ische R

eligion
O

rientierungsveranstaltung, Lehrperson Ö
zsoy

D
i, E

inzel, 14:00 - 18:00, 19.10.2010 - 19.10.2010
R

ingvorlesung: W
ieviel Europa verträgt der Islam

 Europa? D
as H

eim
ischw

erden des Islam
 in

D
eutschland: M

öglichkeiten, Spannungsfelder, Perspektiven
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

ahin/Ö
zsoy

D
i, w

och, 18:00 - 20:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 9 H

örsaal H
Z 9

Inhalt
D

ie R
ingvorlesung ist die unm

ittelbare Folge der V
orlesungsreihe im

 S
om

m
ersem

ester
2010 m

it der U
m

kehrung der Fragestellung. W
ir gingen von der Frage „w

ieviel D
ifferenz

E
uropa verträgt" und differenzierten zunächst die europäischen und islam

ischen
S

ichtw
eisen, um

 zielgerichtet und perspektivisch über M
öglichkeiten, S

pannungsfelder,
P

erspektiven der E
inbürgerung bzw

. des H
eim

ischw
erdens des Islam

 nachzudenken.
W

ar dort der D
iskussionszusam

m
enhang „w

ieviel Islam
 E

uropa verträgt?", ist er
nun um

gekehrt: „W
ieviel E

uropa verträgt der Islam
?" Folgerichtig w

ird der Islam
 und

w
erden die M

uslim
e gefragt, w

ie sie sich die Integration in gesam
tgesellschaftliche

S
trukturen und (S

ub-)S
ystem

e und Teilhabe an gesellschaftlichen und politischen
P

rozessen vorstellen. In w
elchen K

ontexten sehen sie sich kulturell und theologisch
herausgefordert? W

elche A
npassungs- bzw

. E
rneuerungsnotw

endigkeiten und
H

andlungsoptionen leiten sie aus ihren A
nalysen heraus? S

elbstkritisch aber auch
selbstbew

usst w
erden sie m

it der Frage konfrontiert „w
ie viel A

npassung ihre
islam

ische Identität aushält" und über die V
ereinbarkeit eines islam

ischen und
gleichzeitig europäischen Lebens diskutiert.

D
ie V

orlesungsreihe m
öchte D

iskussionen aktueller E
ntw

icklungen m
it

w
issenschaftlicher Forschung- und Lehre verbinden und gleichzeitig ein Forum

zur D
iskussion beider oben skizzierter D

im
ensionen der Frage schaffen. D

as
Frankfurter M

odell auf dem
 W

ege der E
tablierung einer islam

ischen Theologie
versucht, in seinem

 Forschungsschw
erpunkt „Islam

 und M
uslim

e in/und E
uropa" den

klassischen islam
ischen D

isziplinenkanon m
it geistes- und sozialw

issenschaftlichen
Fragestellungen zu konfrontieren, um

 sich notw
endige D

iskussionsfelder zu
vergegenw

ärtigen und den K
anon auf E

uropa bezogen zu kontextualisieren.
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D
abei sollen allen voran den S

tudierenden die tatsächlichen gesellschaftlichen
P

roblem
felder sow

ie die m
ethodologischen und theoretischen H

erausforderungen
durch interdisziplinäre kritische Fragestellungen nahe gebracht w

erden. D
aher w

erden
unsere vortragenden G

äste aus verschiedenen D
isziplinen besonders gebeten, diese

richtungsw
eisend zu form

ulieren und D
enkanstöße zu w

eiteren Forschungen zu geben.
N

achw
eis

R
eligionsw

issenschaft/Islam
ische R

eligion:  

B
A

.04-V
Literatur

Für Interessierte w
ird folgender A

ufsatz als E
instim

m
ung em

pfohlen:

•
Ö

zsoy Ö
./S

ahin, E
.: E

xistenzielle V
oraussetzungen der K

oranherm
eneutik und

soziale K
om

ponenten ihrer E
tablierung in D

eutschland  , in: R
echt der Jugend und

des B
ildungsw

esens, 1/2010, 29-38
TU

 W
issenschaftliches A

rbeiten
Tutorium

, S
W

S
: 2.0

D
o, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 731 S
em

inarraum
,B

elegungspräferenz FB
 8

N
achw

eis
R

eligionsw
issenschaft/Islam

ische R
eligion:  

B
A

.01-TU
, TU

-W
A

M
artin-B

uber-Professur für Jüdische R
eligionsphilosophie

Jüdische R
eligionsphilosophie

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson B

auer
D

o, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Jüdisches D
enken in A

m
erika

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson W
iese

D
o, w

och, 14:00 - 16:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 5 H

örsaal H
Z 5

Inhalt
S

eit M
itte des 19. Jahrhunderts bildete sich auf G

rund der unterschiedlichen
M

igrationsw
ellen aus E

uropa - zunächst aus D
eutschland, später aus O

steuropa -
eine zunehm

end eigenständige jüdische G
em

einschaft in A
m

erika heraus, die auch
spezifisch am

erikanisch-jüdische D
enktraditionen hervorbrachte. N

ach der S
hoah

w
urde die U

S
A

 neben Israel zu einem
 Zentrum

 der E
ntw

icklung jüdischen religiösen
und säkularen D

enkens im
 20. Jahrhundert. D

ie V
orlesung w

idm
et sich auf dem

H
intergrund einer D

arstellung der am
erikanisch-jüdischen G

eschichte und K
ultur seit

dem
 19. Jahrhundert der V

ielfalt jüdischer D
enktraditionen jenseits des A

tlantiks:
der radikalen R

eform
bew

egung, der m
odernen O

rthodoxie, dem
 honservativen

Judentum
, dem

 R
ekonstruktionism

us, der U
ltra-O

rthodoxie und unterschiedlichen
Form

en säkularen jüdischen S
elbstverständnisses, darunter auch dem

 am
erikanischen

Zionism
us. A

m
 B

eispiel jüdischer D
enker w

ie D
avid E

inhorn, K
aufm

ann K
ohler,

S
olom

on S
chechter, A

braham
 J. H

echel, M
ordecai M

. K
aplan, Joseph S

oloveitchik,
E

m
il Fackenheim

, R
ichard R

ubenstein, E
liezer B

erkovits, Irving G
reenberg befaßt sich

die V
orlesung m

it aktuellen Them
en jüdischer R

eligionsphilosophie, einschließlich der
Frage nach jüdischem

 D
enken nach der S

hoah, der S
tellung der Frau im

 Judentum
oder Them

en der E
thik.

Literatur
•

E
m

anuel S
. G

oldsm
ith: The A

m
erican Judaism

 of M
ordecai M

. K
aplan , N

ew
 Y

ork
1993

•
M

ichael L. M
organ: B

eyond A
uschw

itz: P
ost H

olocaust Jew
ish Thought in A

m
erica ,

O
xford/N

ew
 Y

ork 2001
•

B
ernard D

olna: A
n die G

egenw
art G

ottes preisgeben. A
braham

 Joshua H
eschel:

Leben und W
 erk, M

ainz 2001
•

C
hristian M

. R
utishauser: Josef D

ov S
oloveitchik. E

inführung in sein D
enken ,

S
tuttgart 2003

•
Jonathan D

. S
arna: A

m
erican Judaism

: A
 H

istory , N
ew

 H
aven 2005

•
D

ana E
. K

aplan: C
ontem

porary A
m

erican Judaism
. Transform

ation ans R
enew

al ,
N

ew
 Y

ork 2009
Einführung in M

aim
onides‘ Führer der U

nschlüssigen
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S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

iese
M

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Inhalt
D

as S
em

inar soll in das system
atische D

enken des größten jüdischen P
hilosophen des

M
ittelalters einführen. A

n H
and ausgew

ählter K
apitel aus M

aim
onides' philosophischen

H
auptw

erk, dem
 Führer der U

nschlüssigen  (ca. 1190), w
ird die bis heute w

irksam
e

rationalistische W
ende analysiert, die M

aim
onides in die jüdische Theologie und

R
eligionsphilosophie einführte. D

ie bahnbrechenden Theorien des Führers der
U

nschlüssigen  zu den Them
en G

ottesbegriff, P
rophetie und der E

rklärung der
biblischen G

ebote m
achten das B

uch zu allen Zeiten einerseits zu einer kontroversen
Lektüre innerhalb des Judentum

s, andererseits zu einem
 der m

eistgelesenen
jüdisch-philosophischen W

erke außerhalb des Judentum
s. D

as S
em

inar beschäftigt
sich daher insbesondere m

it der theologischen B
edeutung von M

aim
onides'

Thesen innerhalb der allgem
einen D

ogm
atik des Judentum

s und unternim
m

t es, in
detaillierter Lektüre, gerade die zeitlosen E

lem
ente in der P

hilosophie des W
erkes

herauszuarbeiten.
Literatur

•
M

ose B
en M

aim
on: Füherer der U

nschlüssigen  (übers. von A
dolf W

eiß), H
am

burg
1995

•
Julius G

uttm
ann, Julius: D

ie P
hilosophie des Judentum
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K

enneth S
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g.): The C
am

bridge C
om

panion to M
aim
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am
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2005

•
H
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. D
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oses M

aim
onides, the M

an and his W
orks , N

ew
 Y

ork 2005
•

C
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n M

aim
onides , W

adsw
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G
ott sucht den M

enschen: D
ie R

eligionsphilosopie A
braham
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eschels

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

iese
Fr, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-H

ochhaus - IG
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em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
A

braham
 J. H

eschel (1907-1972), der - aus dem
 osteuropäischen Judentum

stam
m

end - in den 1920er und 1930er Jahren in B
erlin studierte, zur Them

atik der
P

rophetie prom
ovierte, seit 1937 am

 Jüdischen Lehrhaus in Frankfurt w
irkte und

nach der P
ogrom

nacht 1938 über W
arschau und London in die V

ereinigten S
taaten

entkam
, zählt zu den überragenden G

estalten jüdischer R
eligionsphilosophie des

20. Jahrhunderts. M
it H

ilfe einer detaillierten Lektüre seines religionsphilosophischen
H

auptw
erks G

ott sucht den M
enschen. E

ine P
hilosophie des Judentum

s  (1955)
rekonstruiert das S

em
inar das D

enken, die S
piritualität und das politische E

ngagem
ent

eines D
enkers, der auf G

rund seiner zahlreichen philosophisch-theologischen
W

erke, seiner B
eteiligung an der am

erikanischen B
ürgerrechtsbew

egung und
der A

nti-V
ietnam

-B
ew

egung sow
ie seiner führenden R

olle in den A
nfängen

des christlich-jüdischen D
ialogs m

aßgebliche A
nregungen für die jüdische

R
eligionsphilosophie der G

egenw
art form

uliert hat. Im
 S

piegel des W
erkes H

eschels
befaßt sich das S

em
inar m

it chassidisch inspirierter S
piritualität, den politisch-ethischen

Im
plikationen der biblischen P

rophetie, religiösem
 D

enken nach der S
hoa und dem

religiösen D
ialog zw

ischen Judentum
 und C

hristentum
.
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hilosophie des Judentum
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N
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 Joshua H
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piritual R
adical: A

braham
 Joshua H
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, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
In der Ö

ffentlichkeit w
ird die Them

atik der jüdischen „O
rthodoxie" und

„U
ltra-O

rthodoxie" vielfach in Form
 von S

tereotypen und K
arikaturen verhandelt

und m
eist als einheitliche vorm

oderne E
rscheinung w

ahrgenom
m

en. D
as S

em
inar

Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
E

vangelische Theologie
W

iS
e 2010/11

W
iS

e 2010/11
S

eite 52

unternim
m

t den V
ersuch, durch die kritische Lektüre unterschiedlicher Traditionen

„orthodoxer" R
eligionsphilosophie die V

ielfalt und D
ifferenziertheit des P

hänom
ens

aufzuzeigen. D
abei liegt ein S

chw
erpunkt auf dem

 V
erstehen der W

urzeln
„orthodoxen" D

enkens seit der Frühen N
euzeit in O

st- und W
esteuropa und auf der

A
useinandersetzung m

it den Ideen des chassidischen Judentum
s, der„m

itnaggedim
"

sow
ie der „N

eo-O
rthodoxie" des 19. und 20. Jahrhunderts. D

iskutiert w
erden das W

erk
„orthodoxer" G

elehrter w
ie S

am
son R

. H
irsch, Isaac B

reuer, Y
eshayahu Leibow

itz,
Joseph S

oloveitchik, D
avid H

artm
an, M

enachem
 M

. S
chneerson, A

braham
 I. K

ook
sow

ie die unterschiedlichen und einander nicht selten w
iderstreitenden S

tröm
ungen

und Form
en des „orthodoxen" Judentum

s und deren B
egegnung m

it der M
oderne und

dem
 säkularen Zeitalter. D

abei befaßt sich das S
em

inar auch m
it der Frage nach der

E
xistenz eines „jüdischen Fundam

entalism
us" und den politischen Im

plikationen des
religiösen N

ationalism
us.
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 D

eutschen R
eich 1871-1918.
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inderheit , Frankfurt 1986
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M
atthias M
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on Frankfurt nach Jerusalem

. Isaac B
reuer und die

G
eschichte des "A
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rthodoxie , Tübingen 1995

•
Y

eshayahu Leibow
itz: Judaism

, H
um

an V
alues and the Jew

ish S
tate , C

am
bridge

1995
•

C
hristian M

. R
utishauser: Josef D

ov S
oloveitchik. E

inführung in sein D
enken ,

S
tuttgart 2003

•
S
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. H
eilm

an: D
efenders of the Faith: Inside U

ltra-O
rthodox Jew

ry , B
erkeley

2000
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D

iese V
eranstaltung richtet sich an Teilnehm

ende des S
em

inars R
eligiöse S

ozialisation
und dient in diesem

 Zusam
m

enhang der V
orbereitung em

pirischer P
raxiserkundungen.

S
ie ist darüber hinaus aber offen für alle S

tudierende und D
oktoranden, die im

Zusam
m

enhang m
it E

xam
ensarbeiten u.a. an em

pirisch-theologischen P
rojekten

interessiert sind. Inhaltlicher S
chw

erpunkt ist eine erste E
inführung in qualitative

M
ethoden phänom

enologisch-em
pirischer Forschung unter den Fragen:

W
ie findet m

an ein konkretes Them
a em

pirisch-theologischer Forschung? W
as

sind „D
aten"? W

ie ist der M
ensch als Forschersubjekt in den Forschungsprozess

verw
ickelt? A

n w
elcher S

telle im
 Forschungsprozess kom

m
t das spezifisch

theologische Interesse zum
 Zuge?

N
eben dieser G

rundinform
ation geben E

inzelbausteine G
elegenheit, konkrete

M
ethoden w

ie B
ildanalyse, Interview

 oder Teilnehm
ende B

eobachtung kennen zu
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lernen. D
azu w

erden auch S
chlüsselbegriffe und Instrum

ente phänom
enologischer

Zugänge zur Lebensw
elt herangezogen, w

ie sie im
 Frankfurter A

nsatz der P
raktischen

Theologie in den letzten Jahren entw
ickelt w

orden sind.
V

oraussetzung
Für diese V

eranstaltung ist eine verbindliche A
nm

eldung über das elektronische
A

nm
eldesystem

 im
 LS

F obligatorisch (A
nm

eldezeitraum
: 18.7.-13.9.2010). (M

aßgeblich
für A

nm
eldeverfahren und A

usw
ahlkriterien sind die S

P
oL sow

ie der entsprechende
B

eschluss des Fachbereichsrates vom
 23.04.08). A

m
 S

em
inar R

eligiöse S
ozialisation

(K
rebs) Teilnehm

ende sind autom
atisch auch zu diesem

 W
orkshop angem

eldet.
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inter/ H

ans-G
ünter H

eim
brock/ K

erstin S
öderblom

 (H
g.): E

inführung in die
E

m
pirische Theologie. G
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M
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D

ieser K
urs ist für A

nfängerInnen gedacht und führt anhand der S
prache des N

euen
Testam

ents ins A
ltgriechische ein. E

r dient insbesondere zur V
orbereitung auf

die B
ibelgriechischprüfung, die nach dem

 S
em

esterende abgelegt w
erden kann.

W
eiterführende K

enntnisse (V
orbereitung auf das staatliche G

raecum
) können im

A
nschluss im

 darauf folgenden S
om

m
ersem

ester erw
orben w

erden (G
riechisch II). D

er
K

urs beginnt in der ersten V
orlesungsw

oche.
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S

cience Fiction-W
erke entw

erfen kom
plexe, künftige W

eltbilder, die oftm
als m

it
religiösen G

rundfragen in V
erbindung stehen sow

ie spezifische G
enderkonstruktionen

them
atisieren, reflektieren und/oder kritisieren. D

ieses W
echselspiel zw

ischen R
eligion,

G
endervorstellungen und S

cience Fiction w
ird im

 vier Tage dauernden B
locksem

inar
sow

ohl anhand von theoretischen M
odellen them

atisiert als auch anhand ausgew
ählter

film
ischer und literarischer Q

uellen untersucht. V
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ird eine

kreative und konstruktive M
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alten eines R
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elden: a.hoepflinger@
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